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in zwanzig Jahren , auf 16,129 Lokomotiven , 31,132 Personen - und

328023 Güterwagen gehoben . Deni entspricht natürlich auch die

Hebung im Personen - und Güterverkebr . Während 1873 180Millionen

Reisende oder per Kilometer 220,000 Personen sich befördern lieben ,
benutzten im Jahre 1895 558 Millionen Menschen (280,000 per Kilo¬

meter ) die Bahn , doch macht man heute im Durchschnitt nicht mehr

so grobe Reisen wie vor zwanzig Jahren . Damals reiste der

Eisenbahupasfagier int Jahre noch seine 33 km , heute nur 23 ,
wodurch zum Theil bewiesen wird , daß man heute schon in „ der

nächsten größeren Stadt " findet , wa « man sucht , und daß sich eben

die größeren Städte vermehrt haben und dadnrch namentlich der

Landbevölkerung im Einzelnen näher rückten . — Der Güterverkehr
hat sich in den erwähnten 20 Jahren von 129 Millionen Tonnen
( die Tonne wiegt 1000 kg ) auf 257 Millionen Tonnen oder , auf
den Kilometerverkehr berechnet , von 385,000 auf 543,000 Tonnen
gehoben . Daß die Bahnen im Allgemeinen ein gutes Geschäft

welches in der Geschichte der
Dynastie Hoheuzollern eine un¬
erhörte Zninuthung des Vertrags
mit den verbündeten Negieruiigen ,
sowie ein Trenbrnch gegenüber
diesen und deit befreundeten
Staaten sei , an Allerhöchster

erfahren wird . — Das amtliche

•95,63filh,Vajk\A-tL.OuterrvktÄr 936,5MOLMarie

von ganzem Herzen , denn die Reise „ in Schaaren
" bringt

einem mehr als eine Ueberraschung und setzt einen vielen

Unannehmlichkeiten ans .
Die Hauptsache ist , sich auf den Weg zu machen . Das

ist keine Kleinigkeit . Die Einen , die immer zu früh kommen ,

schimpfen auf die , die auf sich warten lassen ; die Anderen ,
die immer zu spät kommen , sind schlechter Laune , weil sie

sich im letzten Augenblick haben abjagen müssen .
Es giebt Leute , die das Prinzip haben , daß man sich

auf der Reise gembe mit dem Allernothwendigsten behelfen

muß . Ein Hemd zum Wechseln , ein Paar Schuhe , das ist

Alles . Das wäre allerdings sehr gut , wenn diese liebens¬

würdigen Reisegefährten nicht ihre ganze Zeit damit zu¬

bringen würden , jedermann das , was sie brauchen und

was sie für einen überflüssigen , lästigen Luxus halten , ab -

zupuinpen . Andere sind dagegen der Ansicht , daß es besser

ist , gar nicht zu reisen , wenn man nicht Alles reichlich bei

sich hat . Diese erdrücken einen mit ihren Koffern und ersticken

uns unter ihren Mänteln und Decken ; und gewöhnlich ist es

die Reisegesellschaft , die ihre schwerste Bagage tragen muß .

Wenn Du , lieber Leser , einen hübschen Weg verfolgst ,
wenn Du irgend einen hübschen Aussichtspunkt entdeckt , so

wette ich , wird Dir das Vergnügen von denen vergällt , die

sich an Deine Sohlen hängen .
Der Eine wird der Herr fein , der Alles bewundert und

überall unvergleichliche Wunder sieht ; in jedem Augenblick
geräth er in Verzückung .

„ Sehen Sie doch diesen Baum ! — Was ! Das ist ein

Baum ! . . . Sehen Sie nur diesen Pilz ! Nein , ist das

ein Pilz ! " Die unbedeutendsten Dinge entreißen ihm

Ausrufe der Begeisterung ; er veranlaßt einen , stehen
bleiben , um ein Loch zu betrachten , das er eine von
nennt , und ein Ouellchen zu bewundern , das er

Personenwagen
17 520 °

weisen , welche eine „ Strecke " bedeuten .
Der Bestand an Fahrbetriebsmitteln der deutschen Eisenbahnen

hat sich von 9936 Lokomotiven , 17,520 Personenwagen und 205,965

Gepäck - und Güterwagen im Jahre 1875 bis znm Jahre 1895 , also
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Menn man auf Reisen geht .

Von Albert Ladvocat .

I .
Man sagt , der Mensch sei geschaffen , in Gesellschaft zu

leben , und gefalle sich nur unter seinesgleichen .

Ich will das gern glauben .

Trotzdem können mehrere Personen nicht zusammen reisen ,

ohne daß die Verschiedenheit ihrer Geschmacksrichtung oder

ihrer Marotten sie einander feindlich gegenüberstellt .

Weshalb das so ist , das weiß ich nichts doch ich habe

schon oft konstatiren können , daß der friedfertigste Mensch

zum brüllenden Löwen wird , sobald er sein Eisenbahnbillet
gelöst und fein Coupo bestiegen hat .

Erstens muß er um jeden Preis einen „ Eckplatz
" haben .

Er duldet nicht , daß ein Anderer sich neben ihn auf die¬

selbe Bank setzt . Er hat nur einen Platz bezahlt und be¬

ansprucht doch mindestens zwei . Seinem Nachbar , der das

Fenster öffnet oder schließt , wirft er wüthende Blicke zu ;

er streckt die Beine ans , ohne aus seine Nachbarin Rücksicht

zu nehmen ; er trinkt glucksend aus der Flasche , ißt im

Nothfall mit den Fingern und schnarcht beim Schlafen .

Von den Manieren des wohlerzogenen Menschen , der er
"

gewöhnlich ist , bleibt nichts mehr übrig .

Betrachten wir nun ein wenig , wie sich der Herr in den

Hotels benimmt , namentlich in denen ersten Ranges , in

denen angeblich die sogenannte bessere Gesellschaft verkehrt .

Schon vom ersten Tage an scheiden sich die Gäste in

zwei feindliche Lager , die in jeder Frage anderer Ansicht

find ; hier sind vor Allem zwei unversöhnliche Gegner zu

nennen : die „ Frühzubettqeher
" und die „ Spätaufsteher

"
.

Jeden Morgen wird der Wirth oder der Oberkellner

7drmnvISOOOOTbnrvtrt / draun/750Ton/iMt

(Nachdruck verboten .)

Deutschlands Handel und Verkehrswesen .

1 . Da « deutsche Eisenbahnwesen .

Als einer der wesentlichsten Kulturpioniere hat sich die Eisen¬
bahn erwiesen . Sie , welche die Menschen zusammenführt lind im

Verkehrswesen : Eisenbahnen .

Längen - Entwkklnng des gesamten Eisenbahnnetzes des Deutschen Reiche .

« 5 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Ml . ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Stelle die schärfste Derurtheilung
Regierungsblatt,der „NeichSa »z.

"
, bezeichnet dieAgrarforderung mit den

Handelsverträgen als unvereinbar , der nicht staltgegeben werden könne .
Die Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft beschlossen ,

auf Wunsch des Handelsmiuisters 12 Interessenten des Getreide -
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machen , crgiedt sich au « der schematischen Gegenüberstellung ihrer

Betriebs - Einnahmen und -Aukgaben . Letztere sind , tote Figura

zeigt , in den betreffenden Jahren und auch sonst immer wesentlich

gelinget als erstere , ein erfreulicher Zustand , der leider mcht iedem

privaten Geschäftsmann beschicden ist . o .
Eine Anlagekapital von 11 Milliarden Mark steckt m den

deutschen Eisenbahnen . Das zu wissen , ist sehr tröstlich für den ,

welcher deutsch - Staat,Papiere tm Besitz hat . Wie wir früher sahen ,
betragen die Gesammtschulden des Reiches und der Einzelstaaten

über 12 Milliarden Mark . Da nun die meisten Bahnen Staats -

bahuen find , ist also „Deckung
' f«st in den Eisenbahnen allem

vorhanden . Und welche fiskalischen
Herrlichkeiten besitzen die Staaten
Deutschlands nicht sonst noch !
Man braucht dabei nicht einmal
an die Weingüter des Bundes¬
staates Preußen im Rheiugan
zu denken . __

jährlicher f ersonenverKehr
int Gastzm - pirJGlomexW '

179 507 OOOPersonen

jährlicher Güterverkehr
im , Gartz &n,1 fmrKiLomatM' •
128 532 260 Tonnen
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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auSwürtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wi ^ baden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .
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Handel und Wandel , im materiellen ,
wie auch vielfach im geistigen Leben
den „Austausch " bewirkt , hat nicht
nur den „ wilden Westen " Amerikas
schnell der Kultur erfchlofien und
wird diese auch bald in « Herz Asiens
tragen , sie erschließt heutzutage noch
in den kultivirtesten Ländern ein¬
zelne Landstriche dem Fortschritt ,
und jede Kleinbahn , welche ein paar
abgelegene Dörfer , wenn auch noch
so mangelhaft , bett großen Ver¬
kehrsadern anschließt , stiftet Segen
und söidert indirekt das Geistes¬
leben der weltfernen Dörfler , denen
durch sie nette Interessensphären
ausgehen . Es ist erstaunlich , welchen
Aüsschwuug das Eisenbahnwesen
Deutschlands seit seinem Bestehen ,
seit sechs Jahrzehnten , genommen
hat . Im Jahre 1835 besaß Deutsch¬
land die riesige Bahnstrecke von
6 km , fünf Jahre später verfügte
es — unser Diagramm von Pro¬
fessor Hicktuann macht das in an -
schanlicher Weise deutlich — bereits
über 549 km , nach drei Dezennien'■6. waren rund 20,000 km Bahnstrecke
vorhanden , und im Jahre 1895
hatte das Reich , ohne 3000 km

~ nicht öffentliche Bahnen , ein Eisen¬
bahnnetz von 46,000 km , eine

| Strecke , die noch wesentlich größer
ist als der Ilmsaitg unserer Erde .
Prettßen , als der größte Staat des
Reichs , hat natürlich auch die
längsteii Schienenwege , nämlich
27,200 km ( im Jahre 1895 ) , also
etwa s/s der ganzen deutschen
Bahttlängen . Damit ist freilich
keineswegs gesagt , daß e« auch im
Aerhällniß die größte Bahnstrecke
besitze , diese hat itämlich das König¬
reich Sachsen mit nur 2650 km ;
Hessen , die Neichslande , Baden ,
Württemberg , Bahern und sogar
Mecklenburg sind ihm beispielsweise
voraus , Sachsen sogar um mehr
als doppelt , denn ivähreud dort
säst 18 km Bahn aus 100 km2
Fläche kommen , hat Preußen nur
7,8 km aus dieser Fläche , ivähreiid
8 ' 11 km der Durchschnitt auf

J3 ayern

Sachsen .

-------
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Verteilung der Eisenbahnlängen nach den einzelnen Staatsgebieten .
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e oeotiemstor Verhältnismäßige Dichte des Dahnnetzes aut WO Quadrat -KUem .
In den deutschen Bundesstaaten und den preuB . Prefriazeo .

des Hotels mit entrüsteten Beschwerden überfallen : „ Herr

Wirth , das ist unerträglich ! Um 5 Uhr Morgens bin ich

von Leuten aufgeweckt worden , die rücksichtslos , mit dicken

Sohlen über den Flur gingen . Sie schrieen und klopften
mit den Stiefeln

" !

„ Mein Herr , man kann in Ihrem Hause nicht mehr

schlafen . Gestern haben sich unsere Nachbarslcme erst um

12 Uhr Nachts niedergclegl ! Sie hatten unter mir im

Salon getanzt und soupirt . Sagen Sie ihnen , daß ich

hierher gekommen bin , um mich auszumhen , und nicht , um

das Leben in Paris weiter fortznsetzen ! "

An der Table d ’höte , während der Mahlzeiten , erhebt

sich ein anderer , ebenso heftiger Streit . Hier hat man die

Partei derer , denen es stets zu heiß ist , und derer , die den

Luftzug fürchten . Eine Stimme schrei ! plötzlich wuihentbraunt :

„ Kellner , machen Sie doch das Fenster auf ; Sie sehe »

doch , daß man hier erstickt ! "

Doch sofort versetzt eine andere entrüstete Stimme :

„ Kellner , machen Sie das Fenster zu ! Die Luft ist sehr

frisch . Ich soll mir wohl eine Lungenentzündung zuziehen ! "

Die Frage des Menn erregt ebenfalls häufig einen

heftigen Sturm ; man zankt sich über die wichtige Frage des

Reis und der Pflaumen .

„ Immer Reis ! "
ruft ein Gast . „ Das ist schließlich

scheußlich ! Ich werde mich beschweren .
"

„ Ach Gott , schon wieder Pflaumen ! "
seufzt ein anderer

Gast . „ Das fehlte mir nun gerade noch ! Ich werde ein

anderes Hotel aufsuchen . "

II .
Und wenn es sich nun um einen Ausflug handelt ?

Lieber Leser , wenn Tu nicht den Muth hast , allein aus¬

zuziehen , einen Knotenstück in der Hand , um Dich ganz von

Deiner Phantasie leiten zu lassen , dann beklage ich Dich

Deutsches Reich .
* Hof - « nd Versonal -

NachrichlDas Befinden
des Großberzogs von
Baden war , wie aus St . Blasien
gemeldet wird , in letzter Zeit
mehrfachen Störungen unter «
Worten , wodurch auch bie lieber «
siedelung nach St . Blasien etwas
verzögert wurde . Jetzt ist jedoch
das Gesammtbesiuden wesentlich
gebessert , wozu neben der Höhen¬
waldluft auch die verordneten
Halbbäder beigetragen haben . —

Gegen den Öberhofmeister der
Kaiserin , Frhrn . v . Mirbach ,
ist jetztAuklage wegen Beleidigung
des antisemitischen Zeilungsver -
legers Sedlatzek erhoben worden .
Es handelt sich um die bekannten
scharfe » Aeußerungen des Frii -
herru v . Mirbach in dem Prozeß
Schweunhageu und Sedlatzek .
— Stach einer Berichterstatter -
Meldung verbleibt Staatssekretär
v . Marschall doch im R

'
eichs -

dieust und erhält den Botschafter -
Posten entweder in Rom oder in
Konstantinopel . — Der Unter «
staatssekretär Notheuhan tritt
angeblich nach Uebernahme der
Geschäfte durch Bülow einen
längeren Urlaub au . Rothenhan
soll ebenfalls einen Botschafter -
Posten erhalten .

* Berlin , 23 . Juli . Das

„Tageblatt " meldet : In diplo¬
matischen Kreisen wird es als
Thatsache bezeichnet , daß die For¬
derung der Agrarier , betr . das
Getreide - Einfuhrverbot ,

381 OOO]
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100 km2 für das Reich bedeutet .
Pommern , Ost - und Weltpreußen ,
Hannover und Posen sind aber
Provinzen , die aus deu Berkehrs -
karten noch verhältnißmäßig wenige von den schwarzen Linien auf -
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handel « als Sachverständige zur Feststellung der maßgebenden
Gelreidenotirung zu ernennen , womit das Ministerium sich direkt
in Verbindung setzen kann .

* » Kürst Kismarckr nach feiner Eutlalsims " ist die
Ueberschrist eines Artikels in der „Schief . Zig .

" von „ einer Seite ,
die mit Friedrichsruh Bezichungen unterhält " . Es heißt darin :

„ Dem Fürsten Bismarck boten sich nach seiner Entlassung drei
Wege dar , auf denen er dazu gelangen konnte , den großen Schatz
seiner politischen Erfahrungen in den Dienst des Vaterlandes zu
stellen . Der eine war der der direkten und persönlichen Meinungs¬
austausches zwischen dem Kaiser resp . dessen neuen Rüthen und ihm .
Dieser Weg war nach seiner Verabschiedung naturgemäß verschlossen ;
der Ausdruck der Hoffnung , die in dem Abschieds -Erlaß an den

Fürsten aurgeiprocheu war , daß sein bewährter Rath dem Vaterlande
auch in Zukunft nicht fehlen werde , hatte unter den obwaltenden
Umsiäuden mehr die Bedeutung einer höflichen Redewendung ; es
sollte damals nicht nur keine Bismarcksche Politik mehr gemacht ,
sondern selbst der bloße Anschein vermieden werden , als ob dies
geschehe . Dementsprechend wurde Fürst Bismarck nie um Rath
gefragt , und er hätte ihn wohl auch , wenn nicht höchste Gefahr
Vorgelegen , stets verweigern müssen , weil er prinzipiell in den

politischen Angelegenheiten von Land und Reich nie einen Rath
crlhcilt , auf dessen AuSsührung er keinen amtlichen und ver -
antivortlicheu Eittfluß besitzt . Der zweite Weg , welcher dem
Fürsten Bismarck offen stand , wenn er mit seiner Ansicht
gehört werden wollte , war der seiner Belheiligung an den
parlamentarischen Verhandlungen . Wir glauben zu wissen , daß der
alte Kanzler im Sommer 1890 den Entschluß gefaßt hatte , seinen
Sitz im preußischen Herrcnhansc einzunehmen mit ) in dieser Körper -
schast öffentlich zu sagen , was er für nothwcndig hielt ; wir glauben
aber auch zu wiffen , daß es schließlich Gründe der höchsten Loyalität
gelvesen sind , die den Fürsten davon abgchalten haben , seinen Ent¬
schluß auszusühren . Er war der Ansicht geworden , daß , wenn er
persönlich und in einer öffentlichen Parlaments -Verhandlung auf -
lratc , er damit Schwierigkeiten und Situationen schaffen würde , die
er mit dem Wohle des Landes nicht vereinbar hielt . Achnliche Er¬
wägungen haben ihn davon zurückgehaltcn , seiner Zeit das Mandat
wirklich ausznübcu , de.» ihm der 19 . hannoversche Wahlkreis für
den Reichstag übertragen hatte . Fürst Bismarck hätte davon nur
im alleräußersten Rothsalle Gebrauch gemacht , und dieser ist nach
seinem Ermesse « nicht eingetreteu . So blieb dem Alt -Reichskanzler ,
wenn er , ohne die Landes -Regierung mehr zu schädigen , als er dem
Lander - Interesse nützen konnte , mit seiner Ansicht gehört werden
wollte , nur der dritte Weg übrig : die Antwort bei Huldigungs -
Ansprachen , die Gewährung von Interviews und eine angemessene
Benutzung der Prcffe . "

* Nrrnrtheiluug nach verweigertem Wahrhrits -
brwrtv l Der König von Belgien hat wegen zweier Ende vorigen
Jahres erschienener Notizen gegen das Hamburger „Echo " Straf¬
antrag gestellt . Gegen den zu jener Zeit verantwortlichen Redaktenr
des „ Echo

"
, Stenzel , ist auch Anklage erhoben worden . Stenzel hat

es infolge dessen unternommen , den Wahrheitsbeweis für die auf -
gestellten Behauptungen zu erbringen , und er hat den Antrag gestellt ,
daß einige Personen aus der Umgebung des Beigier - Königs kom¬
missarisch von einem belgischen Gericht vernommen werden sollen .
Nach der „ La petite RSpubligne " haben die belgischen Behörden diese
kommissarische Vernehmung abgelehnt , und zwar unter Berufung
aus die Verfassung , welche llavcrlctzlichkeit des Königs garantire .
Die Unverletzlichkeit lasse es nicht zu , daß die Justizbehörden sich zu
Untersuchungen hergäbcu , welche da « private oder politische Verhalten
des Königs betrafen .

Ans Knnst und Leden .
* Verschiedene Mitthriluiigen . „A l te Schule " ist der

Titel eines vornehm ausgcstattcten Buches , dar fünf reizvolle ,
iitierarisch bedeutsame Erzählnngen von der gelst - und gemülhvollen
Erzählerin Marie v . Ebner - Eschenbach enthält . Da » empsehlenS -
wcrthe Werk erschien im Verlag von Gebrüder Paethcl ( Elvin
Poetel in Berlin ) , tu weich angesehener Buchhandlung auch , schon in
dritter Auflage , von der gleichen Verfasserin die Erzählung „ Ein
kleiner Roman " erschien , eine Arbeit , die gleichfalls die dichterischen
Vorzüge der Verfasserin wieder in das beste Licht stellt .

Die Aufführung der „Walküre " in Bayreuth , die gestern
bei gläuzendcm Zusammenwirken aller Kräfte das Kunstwerk plastisch
packend und stilgerecht wiederaab , halte einen Erfolg , wie er auch
im Festspielhaus nicht häufig ist . Nach der von van Rooy und Frau
Gnlbranson sehr eindrucksvoll gegebenen Schlußseene hielt das
Publikum noch minutenlang applandirend im Hause aus .

Ottomar Anschütz in Berlin ist es gelungen , eine Einrichtung
zu schaffen , die das Dunkelzimmer , dessen Herrichtung stets mit
mehr oder weniger Umständen verknüpft ist , überflüssig macht
und gestattet , alle photographischen Arbeiten im Zimmer ohne Ver¬
dunkelung vornehmen zu können .

Obgleich Hofoperndirektor Jahn in Wien die Angenoperation
glücklich überstanden hat , bedarf er uoch längerer Schonung . Die
Bühneuleitung übernimmt am 1. August Gustav Mahler .

Die „NeneFreiePresse
" meldet : Aus Spezzia wird von einer

berufenen Persönlichkeit der Kriegsmarine geschrieben , daß Mar¬
ronis drahtloser Telegraph auf dem Lande bis zu einer
Entfernung von 19 Kilometern und auf hoher See zwischen zwei
in verschiedener Richtung fahrenden , vier Kilometer voneinander
entfernten , vollständig ausgerüsteten Kriegsschiffen versucht würde .
Der Erfolg fei ein vollständiger gewesen .

In Triest stürzte sich der bekannte Stilllebenmaler Heinrich
Hohen derger wegen eines Eehörleideus aus dem ztveiten Stock
einer Nervenheilanstalt und blieb tobt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 23 . Juli .

Gefchichtoltalrn - er . 23 . Juli . 1562 . Götz v . Berkichhtgen ,
t Homberg . 1824 . Kuno Fischer , Philosoph , * Sandswalde .
1827 . O . Ribbeck , Philolog , * Erfurt . 1833 . Hartington , Herzog
von Devonshire , engl . Staatsmann , * . 1878 . Karl Frhr . v . Rokitansky ,
Mediziner , Begründer der wiffenschaftl . pathoiogischen Anatomie ,
t Wien . 1885 . Ulysses Grant , nordamerikanischer Feldherr und
Präsident , t Mount Mae Gregor .

— Personal - Auchrichten . Die Herren Dekan Schmidt
zu Rodheim an der Biber und Pfarrer Vogel zu Eppenrod treten ,
elfterer znm 1 . Januar 1898 , letzterer zum 1 . October d . I ., auf ihr
Ansuchen in den Ruhestand .

— Kurhaus . Morgen , Samstag , findet , wie wir schon mit -
theilten , S olisten - Abend der Kurkapellestatt . Herr Konzert¬
meister Inner wird die Ballade und Polonaise für Violine von
Vieuxtemps , Herr Richter Konzertstücke für Flöte über ein Abtsches
Lied von Popp , Herr Wenzel Serenade für Harfe allein von
Oberthür , Herr Schwartze Arie aus Don Inan ( Öboesolo ) von
Mozart zu Gehör bringen . — Besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben . — Wie wir schon mittheilten , findet morgen , Samstag , am
80 . Geburtsfesle Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs von Luremburg ,
Solisteir - Konzert der Kurkapelle im Kurgarten statt . Außerdem
wird zur Feier des Tages ein Feuerwerk während des Konzerts I

abgebrannt werden , bestehend in bengalischer Beleuchtung des Kur - 9
park ? und der Fontaine , einem reichen Bombardement von römischen I
Lichtern und zwei Nieseu - Schlußbonquets . Besonderes Eintrittsgeld i
wird zwar nicht erhoben , doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritt
vorzuzeigen .

G . Sch . Rrstdrnr - Thratrr . Herr Dr . Ranch , welcher von
seiner Geschäftsreise znrückgekehrt ist , hat unter anderen wirksamen
Novitäten das das Repertoire des Thalia -Theaters in Berlin
( Direktor Haiemann ) beherrschende Stück „ Fran Lieutenant "

,
sowie „ Der jüngste Lieutenant " ( letzteres mit der bekannten
Soubrette Emma Frühling in der Titelrolle als Gast ) für die
Bühne des Residenz -Theaters erworben . Außer mit Fräulein Frühling
ist eilt mehrmaliges Gastspiel mit der gefeierten Künstlerin Frau
Prasch - Grevenberg , der Gattin des Intendanten und Direktors des
Berliner Theaters , welche mehrfach von Sr . Majestät dem Kaiser
für ihre vorzüglichen Darstellungen huldvollst ausgezeichnet wurde ,
abgeschlossen . Nähere Mittheilungen über die nette Saison des
Residenz - Theaters folgen in nächster Zeit .

— Zum Keflsommero zum 80 . Geburtstag S . K . H . des
Großherzogs von Lurembnrg uiachen wir in Ergänzung
unserer bereits am Sonntag gebrachten Notiz darauf aufmerksam ,
daß der Zutritt znm Kommers frei ist und ein Eintrittsgeld nicht
erhoben wird . Außer deut „Äänneryesang - Verein " und der
Meisterscheu Kapelle haben auch noch einige Solisten ihre sreuttd -

! liche Mitwirkung zugesagt . Auch ist für allgemeine Chor¬
lieder — verfaßt von bewährten Liederdichtern — Sorge
getragen worden . Das Meistetsche Orchester wird schöne
altbekannte nassauische Wessen ( Seiet - Dela 20.) anfführe » .
Da nun in der Turnhalle ein ausgezeichnetes Glas Bier
(Wiesbadener Brauerei ) zum Verjchank kommt , so ersehen unsere
Leser , daß bet sehr mäßigen und bescheidenen Ausgaben hohe und
vielseitige Genüsse in Aussicht stehen . Außer den alten Naffauern
sind auch die Freunde dieses seltenen Naffansestes sehr willkommen
und durfte die von Herrn Dekorateur F . Berger ausgeschmückte
Turnhalle wohl bis zum letzten Platz gefüllt werden .

- Städtisches Glkktriritätsrvrrk . Auf die in den „ Amt¬
lichen Anzeigen

" des „Wiesbadener Tagblatt
" vorliegender Ausgabe

enthaltene Bekanntmachung des Herrn SirefiotB der städtischen
Wasser - , Gas - und ElektricitätS -Werke über den Anschluß an das
Elektrieitätswerk Wiesbaden seien die Jntereffenten hierdurch noch
ganz besonders hingewiesen .

— Das Kloster Clarrnlhal hat nächsten Sonntag sein
„ Kriegerfest

" : es wird eine Gedenktafel zu Ehren der Veteranen
von 1870/71 enthüllt werden , deren Clarenthal trotz seiner kleinen
Seelenzahl eine ganze Reihe apfzuweisen hat . Das Erinnerungs¬
zeichen besteht aus einer von dem bekannten Zeichner und Maler
Herrn Ernst Nitzsche kunstvoll auSgesührteu Gedenktafel , die
Namen der Krieger und KriegSembleme enthaltend . Die Enthüllung
der demnächst in der Schule zu Clarenthal ihren Platz findenden
Gedenktasel erfolgt Nachmittags 6 Uhr in dem Restaurant „ Zur
kklostermühle " bei Herrn Louis Höhn . Den feierlichen Akt wird
Herr Gutspächter undSiadtverorducterChristian Thon durch eine
patriotische Aiffprache einleitcu . Musikvorträge , Gesang und Tanz
werden folgen , sodaß für die Besucher des kleinen Festes einige
gemüthliche Sttinden in Aussicht stehen .

— Kchitdrrverordmtng . Es sei hierdurch nochmals darauf
aufmerksam gemacht , daß bis zutu 1. August d . I . sämmtliche
Firmenschilder , soweit es sich nicht um handclsgerichtlich eingetragene
Firmen handelt . Vor - und Znnameu der Geschäftsinhaber aus¬
geschrieben tragen müssen . Wer versäumt , dieser Vorschrift nach -

zukommen , hat eine Geldstrafe zu erwarten .
R . Die hohe Kanzel . Die hohe Kanzel ist ein ansehnlicher

Berg zwischen Engenhahn und Niedernhausen , auf bequemen Wegen
von Wiesbaden über den Trompeter in 2 ‘/i Stunden erreichbar ,
merkwürdig durch seine Aussicht auf die Feldberge und in den
Idsteiner Grund , auf feiner Höhe befand sich der 11 Fuß lange und
9 Fuß hohe Bcunhildenstein , 1221 als Grenze der Bierstadter Mark
vorkommeud , im VolkSniuude das Messer - und Gabelkörbchen der
Frau Holle genannt . Ein Aussichtsthurm ziert die Höhe , bei
dessen Errichtung man aber dem Körbchen übel mitgespielt und
Stücke davon entfernt zu haben scheint . Der Brntthildei .steiu
erinnert wie das Brnuhildisbett auf dem großen Feldberg

an die westgothische Prinzessin Brunhilde . Die Sage berichtet
davon , Fran Holle habe sich einst einen guten Heidelbeerenbkei auf
der Höhe gekocht , wie denn der dortige Wald „criminakreich "

an
dieser Frucht ist . Als sie ihn verzehren wollte , kam vom Wohk -
gernch angelockt ein Riese den Berg herauf und ging auf Frau
Holle und den Brei los . Holle sprang weg und erwischte noch in
der Eile bett leeren Kessel , in der andern Hand hielt sie den Löffel ,
die Schüssel nebst ihrem Messer - und Gabelkörbchen ließ sie in der
Eile zurück . Sie stellte sich hinter einen Baum und gab auf den
Riesen Acht . Der hatte keinen Löffel und verbrannte sich, als er
au beut Brei leckte , derb das Matti . Als er htnetnblies , ihn zu
kühlen , spritzte ihm der Brei in die Augen . Und , o Jammerl Als
er im Gesicht wischte , wurde er über und über schwarz . Das machte
ihn wütbend . Und als nun gar Frau Holle ihr silberhelles Lachen
ertönen

'
ließ und mit dem Löffel auf dem Kessel trommelte , wurde

der Zorn des Riesen zur Raserei . Er zerschlug die Breischüssel und
ließ das in Stein verwandelte Messer - und Gabelkörbchen unversehrt
stehen . Alles der Frau Holle zum Trotz . Sehen sollte sie es , aber
nicht mehr gebrauchen l

— zehrerstrllen . Die nenerrichtete 5 . Lehrerstelle zuWirges
im Uttterwesterwaldkretse , die Lehrerstelle zu Girkenroth im
Kreise Westerburg und die 3 . Lehrerstille an der katholischen Schule
zn Cron berg im O 'oertaunuskreis , alle mit einem nach dem
Dienstalter des Lehrers sestzusetzenden Gehalt , sollen bis znm
1 . October 1897 anderweit besetzt werden . Slnmelbutigen für die¬
selben sind bis zunt 1 . September 1897 durch die Herren Kreis -
schttlinspektorett bet Königlicher Regierung , Abtheilung für Kirchen »
und Schulwesen dahier , einzureichen .

— Geldsendnngr « an Zoldnte « . Zu den Postanweisungen
an die in Reih und Glied stehenden Soldaten bis znm Feldwebel
oder Wachtmeister einschließlich aufwärts über Beträge bis zu 15 Mk .,
welche , bezeichnet mit dem Vermerk „Soldatenbrief , Eigene Angelegett -
heit des Empfängers

"
, um die ermäßigte Gebühr von 10Ps . befördert

werden , find von jetzt an die Postanweisungskarten -Formulare ohne
Werthzeichenstemvel zn benützen , welche zum Preis von 1 Pfennig
für je 2 Stück bei den Postanstalten und den Landpostboten bezogen
werden können .

— Dandekorrgister . In dar Prokuren - Register ist ein »
getragen worden , daß dem Kanfmanu Georg Diez zu Wiesbaden
für die hierorts bestehende Firma „ Karl © rünig

"
Prokura ertheilt ist .

— Biiderfrequm ; . Wiesbaden 71,319 , Laugen -Schwal -
bach 3008 , Schlangenbad 1304 , Homburg 4483 , Ems 11,557 ,
Baden -Baden 31,875 , Kreuznach 3813 , Weilbach 72 , Ostende 9491 ,
Helgoland 4045 .

— Chinesische Zollbeamte . Mit Hinweis ans eine kürzlich
an dieser Stelle erfchieuene „Warnung

" theilt man uns mit , baß es

„ Agenten
"

zur Anwerbung chinesischer Zollbeamten nicht gäbe , sondern
daß das Werbebüreau einzig und allein in London sich befiube .
Die beiden jungen Wiesbadener , von denen wir kürzlich berichteten ,
daß sie nach China als Zollbeainte gegangen seien , sind dort glück¬
lich angekommen und waren hier vott Herrn Zolldircktor Ohlmer ,
Schwager des bekannten chinesischen Generals v . Hauneckeii , cngqgirt
worden .

— Um Undichtigkeiten bei Luft - Uadreife » feststellen
zu können , soll ein neues , kürzlich einem Engländer pateutirtes Ver¬
fahren dienen , welches sehr interessant ist . ES wird nämlich mit
der Luftpumpe ein Rancherzeuger verbunden , au8 welchem der Rauch
durch den Kolben angesaugt und in den Luftreifen hincingedrückt
wirb . Der Ranch tritt bann an den undichten Stellen aus und
läßt so deren Vorhandeusein , Ort und AuSdehnuila ' erkenuen . Der
dazu uothige Rancherzeuger besteht , nach einer Mitlheiluiig des
Patent - und technischen Büreans von Richard LüderS in Görlitz ,
ans etwa 10 Gewichtstheileu Holzkohle , 25 Thülen Lampenschwarz ,
50 Theilen Salpeter und 15 Theilen Operment .

— Scheue Pferde . Gestern früh , 81/« Uhr , scheute in der
Hermannstraße vor einem städtischen Sprengwagen ein vor einen
Milchwagen gespannter Pferd und ging durch . In bet Hellinund -
straße kam bas Thier zu Fall , und hierbei brach die Wagenscheere
entzwei . Ferner ist ein Theil der Mischladung vernichtet . Der
Führer des Milchwagens befand sich während dieser Vorgangs zur
Ablieferung von Milch in einem Hanse . — Heute Vormittag ist
ein ebenfalls vor einen Milchwagen gespanntes Pferd , das an der
Ecke der Walram - und Frankenstraße stand , plötzlich in die daselbst
befindliche Wirthschaft „ Znm Elephanl " eiiigebrnitgett . Vor diesem
ungewöhnlichen Besucher geriethen die Wirthin und deren Tochter
so in Schrecken , daß sie durchs Fenster auf die Straße flüchteten .
Der merkwürdige Gaul , welcher die Thür des WirthSlokals be¬
schädigt hat , mußte abgeschirrt und umgedreht werden , ehe man ihn
wieder auf die Straße bringen konnte .

— Der Einbrecher Spriestersbach ist von den hiesigen
I Kriminalschntzmäunern Herren Kaufmann und Huse in der

Wirthschaft „ Zur Stadt Bonn " in Mainz ermittelt und feft «

genommen worden . Der gefährliche Patron befand sich gerade in
Gesellschaft des Mainzer Schutzmanns , mit dem er sich so eng be¬
freundet hatte und der nicht wenig überrascht war , den „ reichen
Emser Bankier " gefesselt abgeführt zu sehen .

— Sin Aschstapler - Paar , dar einige Zeit in einem Hause
in bet Kapellenstraße eine möblirte Wohnung inne hatte , ist in der
vergangenen Nacht unter Mitnahme der Haus - und Vorplatzschlüffel
durchgebranut . Eine größere Anzahl znrückgelafsener Schlüssel beutet
daraus hin , baß das Pärchen dasselbe Manöver schon mehrfach
ailSgeführt hat .

— Verhaftet wurde gestern Abend ein Bursche , der in der

Zimmermannstraße auf eine sich in Begleitung ihres Zuhälters
befindliche Dirne mit einem Messer losging , dieselbe zu stechen
versuchte und , als ihm dies nicht gelang , das Frauenzimmer mit

Prügeln und Fußtritten traftirte .

kauft . Der Andere dagegen hat den Grundsatz , Alles zu
bekritteln . Alles herabzusetzen . Man hat wohl schon zwanzig¬
mal seine stehende Phrase gehört , die ermüdend wie ein

Refrain klingt :

„ Ach bah ! Das habe ich viel schöner gesehen ! " Und

während man gerade im Begriff steht , sich Spanien anzn -

sehen , wird er jede Gelegenheit ergreifen , um einem Holland
und Italien zu rühmen .

Wenn man , um diesen beiden lästigen Gesellen zu ent¬

gehen , sich anderen Gruppen anzuschließen versucht , so
kommt man sicherlich gerade zur rechten Zeit , um eine jener

ewigen Diskussionen anzuhören , in denen sich fast alle Aus¬

flügler gefallen : „ Mir gefällt nur das Meer ! "

„ Ich kann mich nur für die Berge begeistern ! "

„ Ach , warum nicht gar ! Auf den Bergen sieht man

ja immer dasselbe !"

„ Wie können Sie so etwas sagen ! . . . Der Ausblick

wechselt doch jeden Augenblick ! "

„ Nicht so oft wie beim Meere ! . . . Denken Sie doch
nur , da giebt ' s Ebbe und Fluth , was . . . "

Oder :

„ Nicht wahr , das Hinaufsteigen ist doch ermüdender als
das Herabklettern ? "

„ Das kann ich nicht finden ; mir thun beim Herabsteigen
immer die Kuiee weh !"

„ Und ich habe beim Heraufsteigen Stiche in den Seiten ! "

III .

Trotzdem will ich gern anerkennen , daß man sich einer

Nöde
'
Altnißmäßigen Freiheit erfreut , wenn man in sehr zahl -

Mh . ResKesellschaft reift . Wenigstens hat man dann die
'

in die Unannehmlichkeiten einige Abwechslung

zu bringen . Hat man dagegen nur einen einzigen Reise¬

gefährten und hat man eine schlechte Wahl getroffen , so ist
die Qual unvermeidlich und unaufhörlich .

So durchreiste ich im vorigen Jahre die Schweiz mit

einem Freunde , einem ausgezeichneten aber höchst eigensinnigen

Menschen . Er hatte zwei Marotten , die ihn mir auf die

Länge verhaßt machten . Er behauptete , er verstehe sich auf
die Wetterprophezeiung . Um keinen Preis der Welt hätte
er geduldet , daß ich einen Regenschirm mituahm , wenn er

fein Reißen im rechten Fuß hatte .

„ Zeichen von Trockenheit
"

, behauptete er . Gott weiß ,
wie oft ich in feiner Gesellschaft klitschnaß wurde !

Seine andere Manie bestand darin , daß er nie einen

Menschen nach dem Wege fragte . Er machte sich das zum
Gesetz und setzte feine Ehre darein , denn er behauptete ,
auch einen wunderbaren Instinkt für die Topographie zu

besitzen . Wenn wir in einem Walde oder auf einer Land¬

straße umherirrten , daun zog er seine Karte Heraus , sah

mit ernster Miene nach dem Kompaß , stellte die verschieden¬

artigsten Berechnungen an , und unweigerlich verirrten wir

uns so gehörig , daß wir immer erst mitten in der Nacht

ins Hotel zurückkehrteit , nachdem wir zwaitzigmal riLkirt

hatten , den Hals zu brechen . Ich hatte diese Abenteuer mit

frischem Muth ertragen . Doch eines Tages kam mein Freund

auf die Idee , einen eisenbeschlagenen Bergstock zu kaufen .

Dieser Stock verließ ihn nicht mehr ; fein größtes Ver¬

gnügen war , mit der Spitze Alles , was er unterwegs traf ,

anzunageln , sodaß er eines Tages ungeschickter Weise meinen

Fuß annagelte ! Ich fließ ein Schmerzensgeheul aus und

blieb fast zwei Monate lahm .
Von diesem Augenblick an habe ich den Entschluß gefaßt ,

stets allein zu reifen ; nicht einmal einen Hund nehme ich mit .

(Nachdruck verboten .)

Kennen in Japan .

NoUohama , im Mai .

In Japan , wie überall , wohin die Engländer den Fuß setzen,
wird jegliche Art Sport auf bar Eifrigste betrieben , und mit der
den Japanesen eigenen Leichtigkeit , auf die Kultur des Westens und
Alles , was sie im Gefolge hat , einzugehen wie auch mit ihrer Be »

gehrlichkcit , den Europäern zu gleichen , haben sie sich auch auf alle
Art körperliche Hebung gelegt , namentlich auf das Radeln , Kriket ,
Fußball und auf das Wettrennen .

Noch eine andere Leidenschaft bei dem Volke trägt dazu bei , baß
dieser letzte Sport hier mit größerem Interesse als jeglicher andere
betrieben wird — ich meine die Spielwnth , die den Japanern im
Blute steckt .

Geht man in einer beliebigen japanischen Stadt die Straße
hinab , so sieht man überall Männer und Frauen , Mädchen und
Knaben in kauernder Stellung im Streife sitzen , leidenschaftlich m
Anspruch genommen von ihrem nationalen Spiel , Go " ( fünf ), und
sieht man zufällig durch eine offene Thür in ein Hans , so kann
man überzeugt sein , baß alle im Hause anwesenden Familien¬
mitglieder , die nicht gerade zufällig auf Arbeit sind , einander gegen »

Übersitzen und ihre kleinen Spielbrickcu eifrig hin - und herrückeu ;
ja , selbst im Theater in beit Zwischenakten kommen diese Spielgeräth -

schaften so regelmäßig zum Vorschein wie die unvermeidliche kleine
Tabakspfeife .

Indessen ist das Spiel nm Geld überall ans japanischem Grund
und Boden verboten , doppelt begehrlich ergreifen die Japaner des¬
wegen die Gelegenheit , die ihnen auf den Nippon Race Clubs Früh¬
lings - und Herbstwettrennen geboten wird , ihr Geld auf spannende
Weise los zu werden . .

Diese Wettrennen werden nämlich aus The Treaty ' s Grund und
Boden abgehalten , und keine japanffcheObrigkeit hat dort etwas zu sagen .

Für uns , die wir ein englischer Vollblutpferd stets als das

Ideal eines Remters betrachtet haben , ist er ein ganz sonderbarer ,
im Anfang beinahe lächerlicher Anblick , der sich hier uns bietet -
Das japanische Klima duldet nämlich keine anderen Pferde als die
kleinen japanischen und chinesischen Ponier und einzelne Halbblut »

vferde ; wieder und wieder ist von Sportleuten der Versuch gemaK »
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fein Bavcarzt , Herr Dr . Mogler , war vor Kurzem « gleicher
Weise ausgezeichnet worden . — Der Reichstags - Abgeordnete
Dr . Lingens , päpstlicher Geheim -Kämmerer , ans Aachen ist zur
Kur bier eiugetroffen , desgleichen die Grafen Gabor v . Lonyay und

Bethlen -Gabor aus Ungarn . _________

Türkei mrd Griechenland .

D .B .H . Athen , 23 . Juli . Die erneuten türkischen Ankäufe
von Kanonen in Deutschland erregen , hier Besorgniß . Die Negierung
ist wiederum bei dem deutschen Gesandten vorstellig geworden wegen
der Freilassung der von den Türken ans Larissa fortgeführren
Griechen . — In einem Scharmützel bei Trikala wurden türkische
Irreguläre mit einem Verluste von 20 Mann zurückgeschlageu .

D .B .H . Wien , 23 . Juli . Aus Athen wird der „ Neuen
Freie » Presse " telegraphirt : Depesche » ans Volo melde » die bereits

begonnene Räumung Thessaliens . Das in Volo publizirte Jrade
des Sultans ordnet an , daß die thessalischen Bahnen binnen
8 Tagen der Gesellschaft zurückgegeben sein müssen . Ans Domoko
rucken 8 Regimenter nach Elassona ab . Die Truppen in Haluiyros
erhielten den Befehl , sich zum Abmarsch bereit zu halte » . Edhem
Pascha wird demnächst in Volo erwartet .

DerirntworUich für den psliüschcn und feuilleton. Theil : W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Thcil und die Anzeigen: C. Röiherdi ; Beide in Lörcsbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eilenderg 'schen Hof-Vuchdruckerei in Wiesbaden .

Gegen 12 Uhr strömen Unmengen von Menschen zu Fuß , zu
Pferd und zu Wagen » ach der Bahn hinaus . Alle Geschäfte in der
Stadt find geschlossen , Jeder ist im feinsten Staat , die Damen in

eleganten , halb tropischen Toiletten , die Herren in langem Nock ,
Hellen Paiitalons und hohem Hut , ein großes Opernglas unterm
Arm . Und mit diesen europäischen Toiletten vermischen sich die

gelben , rothen und blauen Gewänder der Japanesen .
Oben an der Bahn herrscht große Bewegung , es wimmelt von

Jockeys , sowohl Prosessional - wie Gentlemeu -Neitern in bunten
Blusen , die Pferde werden hin - und Ijergekitet , Befehle ertheilt
und ausgesührt . Einige stellen sich überlegen ruhig und selbstbewußt ,
andere können ihre Spannung und Nervosttät nicht verbergen , kurz ,
überall herrscht Leben .

Plötzlich aber wird es still , alle Häupter entblößen sich , man
vernimmt nur die japanische Nationalhymne : Der Mikado kommt ,
um den Rennen die Ehre zu erweisen und ihnen durch seine Gegen¬
wart den rechten Glanz zu verleihen . Er fährt in einer schweren
Karosse älteren Datums und ist von einer Abtheilung Kapemcher
Ulanen eskortirt . . _

Nicht wie in Europa huldigt das Volk dem Herrscher durch

Hurrahrufe , nein , schweigend verneigen seine Uuterthaueu sich tief
bis aus die Erde vor ihm , und die Europäer folgen dem Beispiel ,
wenn sie sich auch nicht in den Staub werfen , sondern sich damit

begnügen , die formelle Verneigung zu machen . m ,
Am Eingang zum Sattelplatz wird der Kaiser vom Rennbahn -

comitö empfangen und auf das Dach der Tribüne hinaufgeführt ,
wo ihm ein besonderer Platz unter einem Baldachin von schwerer

rother Seide mit eingewobenen Chrysanthemen hergenchtet ist , und

unbeweglich bleibt er dort während der neun Rennen sitzen und er¬

frischt sich nur von der Hitze und dem Staube , der um ihn auf¬
wirbelt , mit Hülse von verschiedenen Flaschen Champagner und Kuin -

Bier , seinem Lieblingsgetränk .
Noch heutigen Tags will es das Gesetz , daß Niemand sich

höher befinden darf als der Mikado ; deswegen hat er seinen Platz
aus dem Dach der Tribüne , und deswegen darf sich ui den Straße » ,
die er passirt , Niemand im zweiten Stockwerk der europäischen
Häuser aushalten . „

Aber die Nennen sind bereits in vollem Gange , deswegen lasten
wir den Mikado sitzen , wo er sitzt, und wenden uns den Pferden
und Jockeys zu .

Kehle Nachrichten .

ö ontineu i ul ■5 «Ugtavoen . 8 on ' » aanli .

Kerttit , 23 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Posen :
Ein schweres Unwetter hat gestern in vielen Theilcn der

Provinz Posen ungeheuren Schaden angerichtet und namentlich im

Streife Neulomischel die Hopseuknltur vernichtet . Mehrfach zündete
der Blitz . Eine große Anzahl Wohngebäude und Scheunen sind
niedergebrannt . Viel Vieh und Getreide wurden ein Raub bet

Flammen . — Der „Lokal -Anz . " berichtet , daß der Produktenhändler
Genske in Reinickendorf seine Frau mit einem Dreschflegel

erschlug . Derselbe ist verhaftet .

Hamburg . 23 . Juli . Der „Hamb . Korresp .
" schreibt : Am

13 Juli ließen 18 bis 20 vereinigte Brieftaubenklubs etwa tausend

Brieftauben 280 km nordwestlich von Helgoland auffliegen . Diese
Tauben trugen am Fuß einen Aluminiumring mit einer Niimmer
und der Jahreszahl , oder einer Nummer und einem Buchstaben , der
die Jahreszahl andeutet . V bedeutet diesjährige , W vorjährige
Tauben . Hier glaubt man , daß die gefangene Taube eine von diesen
Tauben war . Der angebliche Aufdruck : „ Nordpol

" auf den

Flügeln wird bezweifelt .

Stockholm , 23 . Juli . „ Astonbladet "
, welches mit AudrSe

den Empfang der ersten Nachrichten vereinbarte , theill mit , dies »

Stavanger gefangene Brieftaube könne nicht von Andree herrühr .«» ,
weil AndräeS Tauben den Vermerk trügen : Andrüe Expedition

a . b . 1897 .
Petersburg , 23 . Juli . Soweit bis jetzt bekannt , ist das

nachfolgende Programm für den B e j u ch des deutfchenKaiserS
und der Kaiserin in Peterhof cmfgestellt worden : Am 7 . August ,
Vormittags , werden Ihre Majestäten auf der Rhede von Kroiistän
eintreffen , wohin die russischen Majestäten auf der kaiserlichen
Dacht „ Alexandra

" dem deutschen Kaiserpaare zur Begrüßung
entgegensahren . Der große Empfang Ihrer Majestäten
findet au der Landungsbrücke in Neu - Peterhof statt . Am
Vormittag dieses Tages maßen die deutschen Majestäten
Besuche ; Abends findet Galafestmahl in Peterhof statt .
Nm 8 . August , Vormittags , treffen die deutschen Majestäten auf der
Kaiserlichen Dacht in St . Petersburg ein und begeben sich von der
Lauduugsstelle an der Nikolaibrücke zur Peter -Paulskathedrale und
von hier aus zum deutschen Alexandra -Hospital , wo die mit
einer gottesdienstlichen Feier verbundene Einweihung des neu *
erbauten Flügels dieses Hospitals stattfinden wird . Von
hier ans fahren die Majestäten nach der deutschen Botschaft ,
in welcher Deputationen der reichsdentschen Koloniecn empfangen
werden . Danach nehmen die Majestäten das Frühstück beim
deutschen Botschafter , Fürsten Radoliu , ein . Nachmittags habe »
die auswärtigen Botschafter und diplomatischen Missionen die
Ehre des Empfangs im Winterpalais . Um 6 Uhr Abends begeben
sich die russischen Majestäten mit ihren hohen Gästen zu einem
Umritt in das Lager von Krasnoje Selo . Nach dem großen Zapfen¬
streich findet im Lager Festvorstelluiig statt . Am 9 . August , Vor¬
mittags , ist große Parade im Lager von Krasnoje Selo , nach der -
felbeit Festsrühstück im Lager , Abends Gala - Festvorstellung auf der
Olga - Insel im Park von Neu -Peterhof . Der Vormittag des 10 . August
ist zur Verfügung der Majestäten freigehalten . Abends wird
der Park von Peterhof festlich beleuchtet werden und die deutschen
und russischen Majestäten werden den Thee in dem am Meere ge¬
legenen Lustschlosse Peters des Großen , „ Mon plaisir "

, einnehmen .
Am 11 . August , Vormittags , treten der deutsche Kaiser und die
Kaiserin die Rückreise nach Deutschland an ; die russischen Majestäten
geben ihnen das Geleite .

Deveschenbüreau tzerold .

Berlin , 23 . Juli . Der „ Staalsbürger -Ztg ." zufolge verlautete
gestern in Herrenhauskreisen , innerhalb des preußischen Staats -
ministeriiuus herrsche die Neigung vor , das Abgeordnetenhaus sofort
aufzuiöseu , sobald am Sonnabend die VereinSgesetz -Novelle abgelehnt
werden sollte .

Hamburg , 23 . Juli . Bei der Anwesenheit des deutschen Ge¬
schwaders vor Kronstadt werden Feste für die Offiziere und Mann¬
schaften stattfinden .

Wien , 23 . Juli . Der „N . Fr . Pr . " zufolge ließ der ® gar
der serbischen Arnieeverwaltung 40,000 Bartaugewehre aus dem
Arsenal zu Toula und 25 Millionen Patronen aus dein Arsenal zu
Moskau als Geschenk zugehen .

Kopenhagen , 23 . Juli . Bei Tromsö wurde gestern eine
Brieftaube gefangen mit dem Vermerk : „Nordpol passirt "

.
Wahrscheinlich liegt auch hier eine Mystifikation vor , denn die Brief¬
tauben Andrves tragen einen besonderen Stempel , der bei den bisher
eiugesangenen Tauben fehlte .

Mailand , 23 . Juli . Im Riescnprozeß gegen die SSanca
de Como hat der frühere Direktor Furaphi eine sensationelle
Erklärung abgegeben , daß der Erlös vieler von der Santa bi Napoli
discoutirter Kellerwechsel in die Kaffe CrispiS geflossen seien .

Madrid , 23 . Juli . Der tubauische Jnsurgentenführer Gomez
brachte , nach hier eingelanfenen Privatmeldungeu , den spanischen
Truppen in der Provinz Santiago eine empfindliche
Schlappe bei .

Ncw - N " rk > 23 . Juli . In der Waffenfabrik Ncwhaven er¬
folgte eine Explosion , wodurch vier Arbeiterinnen und drei
Arbeiter getöbtet wurden .

Wnsllington , 23 . Juli . Im Repräsentantenhaufe wurde
heute eine Vorlage eiugebracht , durch welche Präsident Mae Kinley
ermächtigt wird , eine Kommission zu ernennen , die untersuchen soll ,
welche Aendernngen in der Bank - und WähruugSgesetzgebmig noth -
toenbig ober förderlich sind , sowie welche künftige Gesetzgebung
wünschenswert !) sei in Bezug auf das nationale Bankwesen und den
Staalspapiergeld -Umlanf an Noten nud Certifikaten .

Die Pferde versammeln sich, schnaubend und uugedulbig , sie
springen vor und werden wieder zurückgetrieben , sie werden geordnet
und siehe » jetzt endlich fest auf der Linie .

Der Starter senkt die Flagge , man giebt den Thieren die

Sporen , und dahin geht ' s in fliegender Fahrt . Jeder drängt an
das Geländer , um die Pferde und die Reiter auf der ganzen Bahn
verfolgen zu könutu . Die Spannung verwandelt die Sekunden zu
Minuten .

Doch das Ganze ist bald vorbei , und unter lautem Beifall langt
der Favorit als Nr . 1 an .

Jetzt folgt der „ clou " des Tages , das Rennen nm “ The Lady
’s

purso
”

, an dem sich nur Gentlemen -Neiter beteiligen können , und

gar viele ermunternde Lächeln werden diesen kleinen , untersetzten
Männer » von der Dame ihres Herzens zngefandt , während sie sich
ihren Weg durch die Menge bahnen , um ihren Posten eiuznuehmen
und den Preis zu erkämpfen .

Noch im letzten Augenblick werden die Wetten geregelt , dann
ertönt die Glocke , und der Start hat sich vollzogen .

Wie leuchten nicht die Augen des jungen Mädchens , wenn bet
Reiter , dessen Farben sie in einer Schleife am Busen trägt , die Tete
hält ; wie nervös krampst jene junge Frau die Finger zusammen ,
wenn sie ihren Mann zurückbleibeu sieht ; wie viel Theilnahme ge¬
wahrt man hier nicht , wie sehulichst wünscht man sich selber in
einem solchen Augenblick aus den Rücken eines der dahin sprengenden
Roffe ! Jetzt aber sind die Reiter kurz vor dem Ziel , wie rasend
peitsche » sie auf die Pferde los , ermuntern sie durch Zurufe , fpamien
gleich den Pferden jeden Nerv , jede Muskel an , und wie ein Blitz
saufen sie alle an dem Richter vorüber — , die weiß und blaue Farbe
siegte um eine Kopfeslänge . . ,

Ich wandte mich nach bem jungen Mädchen um — , sie weinte .
Glücklicher Mau » ! Vielleicht gewannst Du an jenem Loge etwas

Befferes als the Lady ’s pur $e mit den klingenden Goldstücken 1
Die übrigen Neuner bieten nichts von besonderem Interesse , nut

Ausnahme des letzten , wo der Favorit fiel und das Rückgrat brach .
Nach dem letzten Rennen verläßt ber Kaiser seinen erhabenen

Sitz , faßt leicht an die Mütze zum Gruß der sich verneigenden Mit¬

glieder des ComitsS und verläßt unter tiefem Schweigen die Bahn
mit dem für ihn sicher sehr mäßigen Vergnügen .

Zuweilen ist es doch ganz angenehm , daß man nichtKaiser von

Japan iftl

Drozeß Koitschew .

Der Mordprozeß in Philippopel gegen den Liebling beS fürst¬
lichen HofeS zu Sofia , den Adjutanten Nkttmeister Boitschew , und

seine Helfershelfer , welche die Anna Simon ermordeten , nimmt
seinen Fortgang und fördert seltsame Dinge zu Tage . Vom
Gefängnisse aus hat er Briefe an den Fürsten und die Fürstin
gerichtet . Diese Briefe sind aufgefangen worden und nicht au ihre
Adressen gelangt . Die Anklageschrift thut ihrer keine Erwähnung .
Sie werden auch im Prozesse voraussichtlich nicht erwähnt werden .
Zahlreiche Personen in Philippopel haben jedoch diese Briefe gesehen
und gelesen . In einem derselben beklagt sich Boitsck )ew über
Nikolitsch und Bogdan Wasiljew , sie hätten ihre Sache
nicht so gemacht , wie er — wie es der Fürst ja wisse — beabsichtigt
habe . Eine » Bries an die Fürstin , die er anfleht , sie möge
aussagen , daß er am kritischen Abend bei Hose gewesen sei , unter «

schreibt er sonderbarer Weise einfach mit feinem Vornamen —

„ Detschko " . — Bei Hose war Boitsd )ew ein vollendeter Höfling .
Wenn er mit seinen Kameraden oder Freunden bei Tisch saß , lehnte
er Speise und Trank regelmäßig mit Bemerkungen ab , wie

folgende : „ Ich habe schon bei Hof sehr gut gespeist ." — „ Ich
habe schon mit ber Fürstin sehr guten Liquenr getrunken . " —

In bem Prozeß verlangt Ghenadiew als Vertreter ber Privat -

Jnteressenten 60,000 Francs für das Kind Anna . — Höchst interessant
gestaltete sich bas Verhör des Novelitsch , spannend uitb verblüffend
die Vernehmung Boitschews . Novelitsch giebt Alles zu , leugnet

jedock), selbst fianb angelegt zu haben . Vor und nach dem Mord

habe ihm Boitschew wiederholt gesagt , manwünsche , daß den Skandalen
vor dem Palais unter allen Umständen ein Ende gemacht werde .
Novelitsch will glauben machen , Anna habe noch gelebt , als
ber Wagen beim Flusse hielt , und Boitschew habe sie dort

eigenhändig erwürgt . Wahrscheiulick , aber haben beide gemeinsam
auf ber Landstraße die Anna erdrosselt , als sie den ersten Flncht -

uerfud ) machte . Boitschew erkennt fein Kind nicht als das feinige
an . Er habe erst nach ber Geburt des Kindes die Thatfache er¬
fahren , daß Anna Simon ein Kind habe . Von wem das Kind fei ,
wisse er nicht . Boitschew beantragt , daß dessen Fran als Zengin
z » vernehme » sei . Der Gerichtshof lehnte de» Antrag mit ber
Motiviruug ab , daß Fra » Boitschew bereits zwei Tage als Zu¬
hörerin anwesend sei . Die bisher vernonimeuen sieben Zeugen be¬

stätigen das intime Verhältniß , das Boitschew leugnet , ohne zu dem

eigentlichen Verbrechen etwas ausznfagen .
* * *

6 .T .O . Philippopel , 23 . Juli . (Prozeß Boitschew .) Gestern
begann das Zeugenverhör . Der Gerichtshof wies den Protest ber

Vertheidiger gegen die Vereidigung einer Chansonnettensäugerin und
des Vaters der Anna Simon zurück . Letzterer wurde jedoch nicht
vereidigt . Die Zeugen bestätigen die intime » Beziehungen Boilsd )ews

zur Anna Simon , sowie die Vaterschaft desselben , und stellen fest ,
daß Boitschew der Anna Simon wiederholt kleine Summen zu -

komnien ließ ; Boitschew leugnet Alles .

Ans Kadern nnd Sommerfrischen .

 Emo , 22 . Juli . Se . Kgl . Hoh . Prinz Georg von

Preußen beehrte heute den Kgl . Badekommiffar Herrn Oberst a . D .
v . Willich mit einer Einladung zur Tafel . — Se . Hoheit Erb¬

prinz Friedrich von Anhalt , der heute Morgen , 10 ' / . Uhr ,
nach Scheveningen abgereift ist , hatte gestern Herrn Landrath

Johannes ans Diez und Major Freiherrn v . Meys en bürg

dahier , der dem Kgl . Ladekommfffar zur Wahrung der Poliz - ^
gefchäfte beigegeben ist , mit Einladungen zur Tafel beehrt . Auch
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echte Rennpferde einzusühren , aber noch keines von ihnen hat auch

nut die Bahn betreten , alle sind sie der Hitze , der Feuchtigke ' t u » d

den schlechten Stallverhaltnissen (dir Stalle können der Erbbel en

wegen nicht so gebaut werden wie die unseren ) zum Opfer gefallen ,
ehe sie Gelegenheit hatten , mit dem Training zu beginnen .

- Ans der anderen Seite aber ift es geradezu fton neuer regen » , was

diese kleinen Ponies an Schnelligkeit und Ausdauer leisten ; des¬

wegen erlebt man oft großartige Rennen auf den Bahnen tn Dokopania .

Schon im März fängt man mit dem Training an , lind jeben
Morgen um 5 Uhr kann man die kleinen Pferde von ihren . Bettoes

lStalljungen ) zur Bahn geführt werden sehen , too eine zahlreiche
Versammlung von Besitzern , Herren wie Damen . Europäern wie

Japanern , das Training leiten , die Chancen diskniireii und spater

aufnngeiT , die oft schwindelnd hohen Welttn abrnschließen .
So wettete ein einzelner Mann diesen Frühling ungefähr 8000 Mk .

auf sein Pferd im Rennen “The Lady ’s purae
” unb — gewann .

Je näher die entscheidenden Tage heranrucken — die Rennen

werben an drei aufeinander folgenden Tagen Ende April und

November abgehalten — , umfo mehr wächst natürlich die Spannung .
Die Herren uotiren immer häufiger in ihre Taschenbiicher die

Summen die sie aufs Spiel setzen, die chinesischen Schneider der

Damen erhalten immer strengere Befehle , die Toiletten rechtzeitig
zn liefern ; denn welche Lady , sie sei nun weiß ober gelb , konnte sich

wohl vorstellen , in einem anderen als funkelnagelneuen Dreß zirm
Rennen zu fahren ! Unzählige Hände fetzen sich m Bewegung
um die Tribünen für die einfacheren Zuschauer zu errichten und die

Ställe der Pferdebesitzer in lauter kleine Boudoir - ! » verwandeln ,
too die Damen ihren Thee uud die Herren ihren Whisky oder

Thampagiier trinken können . . „ , , „ . m „ „ „I Jeder Stall wird in den Farben de , betreffende » Besitzers ge¬
schmückt und mit der Flagge seiner Nationalität dekonrt , und außer

t d - n geputzten , nervösen Pferden giebt es mcht weniger nervöse

Menschen , die alle nur an Eins denken : Wer wird gewinnens Hab
k ich nun meine Dollars auch auf das richtige Pferd gesetzte

, Die Rennbahn liegt ungefähr 20 Minuten von Yokohama e t -

1 firut , ist eine englische Meile lang , hat ihren Sattelplatz mit

Tribüne die ganz europäisch eingerichtet ist , und natürlich auch ihre
book - maker , Totalisatoren , eine sehr sinnreich eiiigerlchtete Lotterie re .

g Der erste Tag ist von strahlend schönem Welter begilnftigt

. gewesen , jetzt kommt der zweite
“ The Lady ’s day .

— Selbstmord . Ein Glasergehülse hat sich Hierselbst in dem

zur Wohnung seiner Eltern gehörigen Keller tn der Sedanstraße
erhängt . Die Leiche wurde heute srüh um 61/ « Uhr entdeckt .

— Submission . Für die Herstellung einer Mineral -

wasser - Trinkhalle im Nerothal fordern : W . Gail Wwe .
1550 Mk ., F . Bechi 1410 Mk ., C . Gilles 1600 Mk ., E . Hansohn
2500 Mk . und F . Christmann und C . Bopp 2200 Mk .

— Kesttzmechsel . Herr Kaufmann Ludolf Negelein zu
Wiesbaden hat feine an der Waldstraße telegene Gärtnerei an Herrn

Ki ^ st- und Handelsgärtner Karl Klein in Wiesbaden verkauft .
— Zleino Notizen . Es fei nochmals auf den großen Fest -

Kommers , welcher morgen , Samstag Abend , zu Ehren des 80 . Ge¬

burtstages Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs von Luxeinburg , Herzogs
- u Nassau , auf bem Bierstadter Felsenkeller ftatlfinbet , aufmerksam
gemacht . — Die Grobherzoglich LuxemburgischeFa milie ,
auf einer Postkarte gruppirt , ist dasNeueste , was dieBuchhandlung

H . Roemer (Langgasse ) soeben ausstellte . — Au der Jdsteinerstratze
wurden gestern eine Anzahl arbeitsloser Burschen fest -

genomnien , welche aus einem Garten Obst gestohlen hatten . —

Vorgestern Nacht wurden zwei junge Leute dabei abgefaßt , als

dieselben am Chaisenweg in den Anlagen Laternen auSloschten . —

Vorgestern wurde auf der Biebricherstraße ein Hund von emein

fiuae der Darnpsstraßenbahn überfahren und getöbtet . — Heute
Vormittag fiel einem Herrn au der Ecke ber Mauergasse und

Marktstraße ein Siegelring int Werthe von 18 Mk . in den

Abzugskanal . Auf die Veranlassung des Verlierers würben

städtische Arbeiter mit der Durchsuchung des Kanals betraut , ob mit

erfolg , war nicht zu erfahren .

A Dotzheim , 22 . Juli . Der kirchliche Hülfsverein zu
Dotzheim hat das dritte Jahr seines Bestehens zurückgelegt . Dem

Jahresbericht 1896 , ber kürzlich zur Vertheilmig gelangte , entnehmen
wir Folgendes : „ Die Gemeind - - und Krankenpflege nahm ihren

ungestörten Fortgang . Von schweren sencheuartigen Krankheiten
waren wir aud ) im vergangenen Jahre verschont . Trotzdem giebt
es in einer solch großen Gemeinde für eine Krankenschwester reich¬

liche Arbeit , die auch Überall die sreundlichste Anerkennung
fand . Die Zahl der besuchten Familien betrug 92 , die

Zahl der Nachtwachen 39 . Auch die Kleinkinderschule hat sich
herrlich weiter entwickelt . Auf dem von ber Civilgemeinde
unentgeltlich abgetretenen Sluck der „ allen TodteuhosS

" wurde ber

geplante Neubau anfgeführt , und berfelbe konnte am 9 . August
vorigen Jahres eingeweiht werden . Durch die Steigerung des

Preises des Baumaterialien , sowie durch verschiedene Er¬

weiterungen des nrsprünglicheu Planes wurde der Bau etwas

Hfeurer , als vorgesehen war . Sämuitliche Aiislagen für den Neubau

belaufen sich auf 7138 Mk . 86 Pf . In dem neuen Lokale wurde

auch eine Mittagsküche eingerichtet für solche Kinder , deren Eltern

auswärts arbeiten . Die Unkosten bafür betragen bis jetzt pro Kind

10 Ps . täglich . Wünschenswerth und Vortheilhast für die ganze
Anstalt sowie für die Eltern der Kinder würde es sein , wenn das

Schulgeld und der Preis für das Mittagessen noch etwas niedriger
wäre . Das kamt aber nur dann geschehen , wenn die seitherigen
Freunde und Förderer unseres Werkes in - und außerhalb der

Gemeinde auch in Zukunft für nufere Bestrebungen ein offenes Herz
und eine offene Hand haben .

"

= Frankfurt a . W » 22 . Juli . Die O b st - A u s st e 11 u n g ,
die in Verbindung mit ber Allgemeinen Rosen - , Blumen - und

Pflauzen -AuSsteUung im October hier stattfindet , soll auf ganz
Südwestdeutschland sich ausdehnen . Bis jetzt haben ihre Mit¬

wirkung bei der Frankfurter Ausstellung zngefagt Fachvereine und

Obstzüchter aus dem Großherzogthum Hessen , aus Hessen -Nassau ,
Hessen -Kaffel , Württemberg , Baden und Bayern ; mit Elsaß -

Loihriugcn sind Verhandlungen eingeleitet . An die betreffenden
Regierungen werden Eingaben gemad )t , entsprechende Preise speziell
für die Obst -AuSstelluug zu stiften . Desgleichen giebt man sich der

Hoffnung hj „ , daß die betheiligten Vereine und Eiiizelpersonen die

Ausstellung mit Preisen bedenken werden . Neben dem Obst werden

auch die Hülfsrnittel der Technik zur Ausstellung gelangen ,
die Banmzucht und Odstverwerthnug , die Verpacknugs -

methodeii und die Produkte der Obstverwerthung . Dem

Anreiz , der aus dem Anblick der schönen Früchte gewonnen
wird , kann sogleich Befriedigung gewährt werden , indem Obst auf
der Ausstellung im Detail abgegeben wird ; die Celitralstelle für
Obstverwerthung in Frankfurt a . M . gedenkt gleichzeitig einen Obst -

Markt für Engros -Verkaus einzurichten , während die Verkaufsstellen
für deutfches Obst in Frankfurt a . M . ihre Läden mit bester deutscher
Waare affortirt halten werden . Frankfurt kann demnach für bre

Centrale der Verwerthung deutschen Frischobstes gelten , da dasselbe
in den letzten Jahren in dieser Beziehung mit den verschiedensten
Unternehmungen borangegangen ist .

* Auo Rtzelutzessr » , 22 . Juli . Aus fast allen weinban -

treibenden Gemeinden trifft die Nachricht ein , daß die Pe ronos -

pora mehr oder minder stark auftritt .

A Mainr , 23 . Juli . Nheinpegel : Vormittags 1 m 63 cm

gegen 1 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

RolkrswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht bet Frankfurte r B ö rse
vom 23 . 3uli , Mittags 12V » Uhr . Credit - Actien 314 ' /, ,
Disconto - Commandit - Anth . 207 .60 , StaatSbahn -Actien 297 ' /, ,
Lombarden 76 ' /», Gotthardbahii - Actieu 153 .80 , Centralbahn
139 .70 , Nordostbahn 114 . 10, llmonbahu 83 .70 , Lanrahütte -Actien
160 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 177 .80 , Bochumer 169 .50 ,
Harpeuer 185 .— , Jtal . 94 .40 , DreSd . Bank — .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels -Gesellschaft 170 .50 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridiouaux — .— , 3 - procentige
Mexikaner 26 .30 , 6 -procent . Mexikaner — . Tendenz : fest .

Wien , 23 . Juli . Oesterrcichische Credit - Actien 370 .25 , StaatS -
babn - Actien 349 .70 , Lombarden 85 .50 , Mark -Noten 58 .74 .

Die Al - eud - Ansgabe errlhält 1 Beilage .



empfiehlt

Reste

preisen abgegeben .

Wiesbaden
,

Ecke Kircligasse und

Friedrichstrasse .

Wiesbaden
,

Ecke Kirchgasse und

Friedrichstrasse .

werden , um damit zu räumen «, in allen Abteilungen des Waarenhauses zu Verlust

Wast ^ hsioiie
unübertroffener Auswahl zu äusser gewöhnlich billigen Preisen

45 . Jahrgang . Nb . 338 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .Leite 4 . 23 . Juli 1807 . -

754 ?stets frisch bei

9451billigst empf .
6216Neugasse 1 .

J . Mapp , Goldgasse 2 .

Kirchgasse 52 .Kirchgasse 52 .
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Neue feinste holl . Vollhäringe
Neue feinste Matjes - Häringe
Neue feinste marinirte Häringe
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Touristen - Chocolade ,
Äeise - Choeolade

in frischer SenÄnttg empfiehlt

J . € . Keipei '

Ausverkmts .

Da her Laden Ellenbogengasse 11
in nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeränutt werden muß ,
damit es mehr Platz giebt , werden sämmtliche Artikel staunend
billig abgegeben . Socken von 5 Pf . an , Strümpfe 15 Pf . bis zu
den feinsten Seiden - u . Handgestrickten , Schafwollsocken u . Strümpfe .

Prima Wolle und Baumwolle wird im Pfund 50 Pf . billiger ab¬

gegeben . Handschube 10 Pf . und höher . Große Auswahl tn

Korsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gummi - und Udrfeder -

korsetten . Allerliebste Kinder - Jäckchen von 18 Pf . an , Röckchen
30 Bf ., Kleidchen 80 Pf ., Lätzchen 8 Pf . , Wickelschnuren , Einschlag -

decken , Leibchen , Schühchen sehr billig . Normalhemden 8a Pf . ,
Bieberhemden für Damen und Herren 95 Pf . u . oobcr . Arbeils -

wämtnsc 1 .40 Mk . Alle feineren Jagdwesten werden 25 °/o biUtgcr

abgegeben . Hochfeine Schürzen in allen Neuheiten von 20 Pf . an .

y *r . Mettni » » 11, 9219

Damen - Costüme n . Blom en
werden elegant nach der neuesten Mode zu biü . Preisen angefertigt

Emfcrstraße 6 , Vdh . 3 St .

öS Pf . Feinst , vollfcttcu Limv . Rahmkäse gz .
Pfv . 38 Pf . , 90 Pf . bet 5 Psd . Volts . Schweizer Käse ,
hott . Maikäse 80 Pf . , Lauterb . Kitschen 10 St .
80 Pf . , Margarine Pfv . 50 , 60 U . 75 Pf . 9377

j . Sriiaab . Grabenstr . 3 u . Rödcrstr . 19 .
Mk . 1 .10 . So sehr beliebte Rosendutter bei 5 Psd . Mk . 1 .10 .

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen ergebenst an

Josef Schwank und Frau ,

Bertha , geb . Linnenkohl .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1897 .

1894er MeWtlll pro Mlye erd . GW 44 Vs. ,

1893er WhMNl „ „ „ „ 58 , ,

glanzhett,a » alysenfcst,vorzügl . alsbonsu „ r- ,t . Tischwein .
Bei satzweisem Bezug v . 50 Ltr . 11. niehr incl . Privataccise fr . Wiesbaden

1894er Weißwein pro 3 « Liter ( Flaschcumatz ) 88 Pf .
1893er Rothwrin „ 3/< „ ( „ ) 48 , ,

Ferner 1886t , 1889r , 1892t , 1893t gttuatii ÖiU .

Lebeusmittcl -Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Milchzucker ! ! !
in Büchsen , Packet,n u . lose in jedem Onantum ausgewogen ,
empfiehlt unter Garantie der chem . Reinheit per Pfs . Mk . 1 .20

Drogerie A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
Sanggasse 29 . Telephon 433 . 9445

Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zn haben im Tagbl . - Berlag .

Guter billiger Kaffee .

Liebhabern eines billigen u . doch gute » reine » Kaffees

empfehle meine Sollen gebrt . per Psd . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 20 ,

1 .40 . Dieselben sind in Qualität und reinem Geschmack

unübertroffen .

Feine Mischungen per Pfd . 1 . 50,1 * 60 ,
1 . 70 ,

hochfeine Mischungen per Pfd . 1 . 80 , 2 . — , 2 . 20 ,

ccmd . m . Zucker gebrt . Kaffees 150 , 160 , 170 , 180 . ,
Bester egaler Würfelzucker per Pfd . 28 Pf , bei

10 Pfd . 27 Pf . 9437

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Wenn ich meine

„ Tampa
“

neue „ Vorstenlanden “ - Cigarre , ä Stück

6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .75 , offerire , dann biete

ich wohl das Beste , was zu dem Preise geliefert
werden kann und lade auch die Herren , die

seither mehr anlegten , zu einem
"
V ersuche

ergebenst ein . 9450

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Julius Stetfeibauer ,

0000 @ 00 © OOOOÖOOOQOOOO © OG € »Q €

g Wiederbeginn
8 meines ak . thcor . u . prakt . Zuschneideknrsns

Achtung ! Maurer !
Sonntag , den 25 . Juli , Vormittags ' / - 12 Uhrr

Große öffentliche

Mimrcr - Bersammlung
im Lokale de ? „ Schwalbacher Hof " , Emserstraße 40

, Wegen

dringender Tagesordnung ist cs Pflicht aller College » von Wiesbaden
und Umgegend pünktlich zn erscheinen .

Die Lohu -Commtssiou .

Himbeersaft
in allerfeinster , hocharomatischer Qualität , zu¬

verlässig rein , lose und in Flaschen , billigst

bei 9449

J . Bapp , Goldgasse 2 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

■ e H ja e « zu 10 , 12 , 15 , 20 , 25 Pf . per Stück , Geleebeclier

J B
"
ß @ Hl ! ! ..<

• • 11 ST H ZT K zu 10 , 12 , 15 Pf , Einmachgläser mit Pat . -

Verschluss zu 35 , 60 und 70 Pf . offerirt als

besonders preiswerth 7y50

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

am 9 . August d . I .

Erfolg garantirt ! Beste Referenzen .

Frau Hel . Schlemmer ,

ak . gepr . Damen - Schneiderin ,

Helenenstraße 2 . 9214
8
© 000009000000

Ar Butter , sg
F . F . Centrifugeit - Süßrahnt -Tafelbttitcr vom Block per

Pfund Mk . 1 . 20 . t
Feinste Schweizer Süßrahm -Tafelbutter p . Pfund Mk . 1 . 10 .

Feinste .Sofgut -Tafelbutter per Pfund Mk . 1 . 10 .
Frische Psälzer Landbutter per Pfund Mk . 1 . 0a .
Schmelzbutter per Pfund Mk . 1 . - . .

Für Wiederverkäuser und Groß -Consumenten bei Abnahme
von 5 Pfund zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

F . Hornung M € o . ,

Telephon 392 . , 3 . Häsnergasse 3 . Telephon 392 .

Schmelzers Mühle ,
15 Minuten unterh . Schlaugenbad , dicht ani Walde Dampfbahn -

Haliestelle Neudorf - Schlangenbad , G „ rtenw,rth,chaft , Wime

Zimmer mit Pension .___ ____ ______ 2122

Alle Tapezirer - unö Polster -

Arbeiten
werden billigst besorgt Albrechlstraße 33 , Part . Henmann . 9394

Unterricht im Maßnehmen ,

Znsck,neiden
ittth « lnsertiaen sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .

Scho » in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnabme täglich .

Privt -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstaufertigen
iiugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983

Bahnhofstr . 6 , im ^ tarian ' schen Hause , (Sing , d . Thor , im Hof 2 et

IHr* Mittwoch Nachmittag von unterer Webergasse .

Theaierplatz nach den Kuranlagen graue »
* Packet mit Hatdangerhandarbeit , Scheere u.

Fingerhut verloren . Gegen Belohnung abzugeben »Hotel Hahn .



88 .

Mlane zum Wiestiaüener Tagblatt
Freitag , den 23 . AntiUo . 338 . Abend - Ausgabe

(Nachdruck verboten .)( 19 . Fortsetzung .)

4 ,

mir lag .
rsns (Fortsetzung folgt .)

N .

6488incl . Wäsche und Bedienung .

9214

Taschentücher

en .

0 .80
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .

Schutznetze gegen Insekten

i —

9413

6256
Für Vereine herrlicher Ausflugsort .)@ @ © :

s'
S

1 .50

6616

e

s

Unentbehrlich

in iedem

Schlafzimmer .

1 .—
1 .50

Sicherster
Schntz gegen

Insekten
während dem

Schlafen .

s
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M . Bentz ,
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Gegr . 1883 .
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Manschetten

Kragen

O
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©

Badhaus zum Rlieinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

gewogen ,
Mk . 1 .20

atz ,
9445

Lebensmittel - ConsnmlokalSchwalbacherftr . ckS ,
gegenüber der Einser - und Platterstraße . Telephon 414 .

Tobias stand eine Weile wie erstarrt , dann hob er die

Hände vor die Augen und sagte ruhig mit einer weit ab¬

wehrenden Hantzbewegung : „ Und wenn Alles wäre , wie Du

meinst , es änderte doch nichts . Ich , der armselige Kandidat ,
kann diesem Mädchen mich nicht antragen , die ihre Hand
nur auszustrecken braucht , um einen Lebensgefährten unter

angesehensten Männern in Amt und Würden zu wählen .

Ich bin damit fertig ; komm '
,komm

' ! Es ist Zeit , daß wir

heimkehren .
"

Ich schwieg verstimmt ; wir schritten recht schweigsam
nebeneinander her , während uns die Thürme der Stadt

immer näher rückten . Mir war jeder Muth geschwunden ,
noch weiter in den Freund zu dringen , denn ich fühlte , daß

er in seinem jetzigen Verhältniß bei allen den inneren und

äußeren Konflikten , die er zu durchdringen hatte , bei der

Fülle der stets aufs Neue an ihn herantretenden Aufgaben ,
die besonders die Verwaltung seines Erbes an ihn stellte ,

sich nicht mehr zu der Thatkraft aufraffen würde , die er be -

nöthigte , um seine Studien zu einem Abschluß zu bringen
und sich jene geachtete Lebensstellung zu schaffen , die ihm
den Muth zu einer Wiederannäherung bei dem Mädchen zu

geben vermocht hätte .

Bei meiner Rückkehr fand ich Briefe im Hotel vor , die

mich veranlaßten , meine Abreise schon auf 5 Uhr Nach¬

mittags festzusetzen .

Jungfer Babette hatte uns in dem prächtigen Speise¬
zimmer des vorderen Meydamschen Hauses mit allem dem

festlichen Luxus , den der alte Herr seinen Gästen bei seinen

luxuriösesten Diners zu bieten liebte , eine Sonntagstafel
gerüstet und ein lukullisches Mahl aufgetragen . Zum ersten

Mal mußte es sich heute die Alte , deren Augen immer

schwächer geworden waren , versagen , was sie sich sonst nie

nehmen ließ , den Gast ihres Herrn selbst zu bedienen . Sie

halte aber würdevoll am Büffet Posto gefaßt und gab sich

den Anschein , wie in früheren Tagen , die Bedienung zu

dirigiren , während uns Grethcheu mit ihren blitzenden

Schelmenaugen in der anmuthigsten Unbehilflichkeit die

Schüsseln darreichte .

Auf einem niedrigen Tabouret , das auf Pfefferkorns

Sessel stand , lag Boxer ! in Decken verpackt , hüstelnd und

schwer keuchend . Tobias liebkoste gelegentlich den alten

Hausfreund und steckte ihm schmeichelnd Leckerbissen zu .

Von Zeit zu Zeit stieß mein Freund mich leise an und

wies besorgt nach Mamsell hinüber , die unruhig tastend oft

die nächsten Gegenstände nicht fand und bei ihren Dar¬

bietungen meist die Richtung verfehlte . Er legte dabei stets

mit einem flehenden Blick die Finger auf die Lippen , um

mich abzuhalten , durch irgend eine Bemerkung meinem Be¬

dauern über ihren Zustand Ausdruck zu geben , den die

tapfere Alte hartnäckig zu verbergen suchte . Sie hatte bisher

jede ärztliche Untersuchung und Hülfeleistung fast mürrisch

abgewehrt .

Als wir uns von dem Mahl erhoben , bat ich den

Freund , in der kurzen Stunde , die mir noch verblieb , mich

wenigstens einmal flüchtig durch die Sammlungen zu führen .

Es war mir auffällig , zu beobachten , wie Tobias , sobald

wir nur die Prunkzimmer des Hauses betraten , seine Stimme

unwillkürlich dämpfte und mit scheuen Tritten über die

Teppiche hinhuschte . Er schien sich noch heute als den

nur geduldeten Eindringling zu betrachten . Uebrigens zeigte

sich Tobias in Bezug auf Kenntniß der verschiedenen Kunst -

schütze , ihren Ursprung , ihre Vorzüge sehr informirt und

machte mich auf die besonderen Lieblingsstücke seines Vaters

aufmerksam . Er zeigte mir die Anfänge eines sehr ein¬

gehenden Verzeichnisses seiner Sammlung , dessen Ausstellung

e
754 ?

33 ,

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Julius Aohmeyer .

„ Seit jenem Tage habe ich von Lottchen fein Wort mehr

gehört, " schloß der Freund mit einem tiefen Aufseufzen .

„ Sie schrieb mir nicht mehr .
"

„ Armer Tobias , so hast Du Dein Glück im Stich ge¬

lassen, "
sagte ich sehr bestimmt und nicht ohne Vorwurf .

Tobias sah erstaunt zu mir auf .

„ Es ist ja doch klar, "
fuhr ich , meinen freundschaftlichen

Unmuth nur schwer mäßigend , fort , „ daß Boxberger Dich
erkannt und Lottchen von Deinem Dortsein unterrichtet hat .

Mußte sie nicht irre an Dir werden ? "

Tobias blickte mich mit angstvoller Unruhe an .

„ Woraus schließest Du , daß Boxberger mich gesehen ? "

„ Nun , Du sagst ja , daß sie fortan nicht mehr an Dich

geschrieben ? Wärest Du ihr gleichgültig gewesen , wie Du

annimmst , so würdest Du in ihren nächsten Zeilen vielleicht
mit einem schmollenden Vorwurf davon gekommen fein .
Da sie aber nie wieder schrieb , erscheint es klar , daß ihr
Dein Fernbleiben eine schmerzliche Enttäuschung gebracht

hatte . Mußte sie nicht die Verheimlichung Deines Dortseins
wie äußerste Gleichgültigkeit empfixiden ? Mußte sie ihre

Neigung nicht auf das Gröblichste zurückgewiesen sehen ?

War es nicht verständlich , daß sie sich in mädchenhafter

Scheu von Dir zurückzog ? O Freund , Du kennst die

Frauen so wenig ! Das Alles steht klar vor mir wir ein

Rechenexempel . " ■**

„ Gott , wenn Du Recht hättest ! " rief Tobias ernst und

schlug verhängnißvoll beide Hände vor die Augen . „ Ach , ich

hatte mir so eine ganz andere Erklärung für ihr Schweigen

zurecht gemacht . "

„ Nun ja , ein Liebesverhältniß mit einem jungen Arzt ,
das war eine Thorheit , lieber Freund . Ein solches hat Dir

einfach Deine Eifersucht und Dein mangelndes Selbstgefühl
vorgespiegelt . Gerade der Ton jener Unterhaltung zwischen
den beiden jungen Leuten , wie Du ihn mir schilderst , spricht
bei Lottchens sonstigem Charakter ganz und gar wider Deine

eiftrsüchtige Vermuthung . Du schilderst mir genau jenen

heiter vertraulichen Neckton , wie er sich im Laufe eines

längeren nahen Zusammenseins zwischen den Angestellten

verschiedenen Geschlechts bei der Einförmigkeit und Gebunden¬

heit eines solchen Anstaltslebens fast regelmäßig und in aller

Unschuld herausbildet . Ich habe das oft zu beobachten Ge¬

legenheit gehabt . Diese heitere Schlagfertigkeit des Mädchens ,
die Dich unangenehm berührte , entwickelt sich bei einem klugen

Mädchen ganz gesund und unwillkürlich in solchem noth -

gedrungenen Verkehr als die einzige gesellschaftliche Waffe ,
die ihr jungen Männern gegenüber zu Gebote steht . Ich

weiß nicht , ob Du mich verstehst . Ich verwette Dir meinen

Kopf , daß Du Dich getäuscht und ohne jeden Grund das

gute Kind verletzt hast .
"

„ Ach Gott ! Gott !" rief Tobias verzweifelnd aufspringend
und drückte die Augen wieder in die Hände . „ Wenn Du

Recht hättest ! Ach , und Du hast gewiß Recht , ich sehe es

ganz deutlich . "

„ Nun , so eile , wieder gut zu machen , was noch gut zu

machen ist ! "

Besonders empfehlenswert ho Rheinweine :

Badenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60

Lorcher 1890 . .
Erbacher 1892
Rüdesheimer 1892

bestes Müllerbrod , pro Laib frisch 4 Pfund schwer

37 Pfennig .

Garantirt reine Gewürze
zum Einmachen :

( gnunc . d ) cfftg , reinen Spiritus , Franzbrannt¬
wein , Weinsteinsäure , Salicylsäure , Citroueu ,

cssenz , Himbeersaft , Pergamentpapier , Korke ,
Brennspiritns

empfiehlt die 0278

Germania - Drogerie ,

Rheiuftraste 55 .

Luftkurort Neuweilnau i . T .

Reizender und gesunder Sommer - Aufenthalt .

Sm Hotel „ Zur schönen Aussicht " anerkannt vorzügliche
Pension von Mk . 3 .50 an .

Büder , sowie Post und Telegraph imHauft .

Wagen auf Wunsch am Bahnhof Usingen , Idstein ob . Samberg .

Näheres durch den Besitzer
Julius Janz .

Alle Tapezirer - und Polster - Arbeiten blll ' gst . 8071

Georg Steinmler , Adelhaidstratze 54 , Hmterh .

für Erwachsene und Kinder - Betten , Sophas re . Sofort über iedem

Bett leicht anzubringen . Allein -Berkans für Wiesbaden und

Umgegend bei Conrad Krell . Tannusstraße 13 , ® pecyjl =

Magazin für Haus - und Küchengeräthe . ° ° vt >

Besonders empfehlenswerthe Moselweine :

Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75

Brauneberger 1893
Berncastler 1893 .

Citronensaft .

ans frischen Citronen gepresst ,

p . Flasche 50 Pf . 9089

Drogerie C . Brodt ,

Telephon 490 . , Albrechtstrasse 16 .

IkOll * feinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 ,UUU * 1.50 , 1 .60 .

Gebrannte Kaffee
’

s :

Rein schmeckend per Pfd . Mk . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 .
Fcinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 .
Anerkannt vorzügliche Mischung per Pfd . Mk . 1 .60 .
Feinste Mischung per Pfd . Mk . l . iO, 1 .80 , 2 . . 88o4

Krjstallwürfelzncker per Pfd . 28 Pf .

I > . Fuchs ,

Saalgasse 2 . Ecke Webergasse .

Telephon No . 475 .

August Schiink , Weinhandlung ,
Hlieinstrasse 48 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hm . Julius Prätoriusj ^ chgasseM

Die Tinte der Gelehrten und das Blut der Märtyrer £
ist von gleichem Werthe . >

MoSlemitischcs Sprüchwort . ♦

li¥¥ * * ^ * * ^ ¥ * * ¥ * * ¥¥¥ * ^ * ¥¥ * * ¥ * ¥ * ^ * * * ‘*

Ausgezeichnet sortirtes Lager in
deutschen und franz . Hoiliweinen , Cognac ,

franz « Champagner von Mk . 3 .<50 aufwärts .

August Schliuk
,

Wiesbaden
,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine

45 . Jahrgang . 1897 «.

ihn schon seit Monaten beschäftigte , und das er mit den

ausführlichsten Notizen über Art und Ort des ErwerbeS

ausstattcte .

Ich ergötzte mich an seinem Entzücken , mit dem er mir

die zarten Schönheiten altfranzösischer Broncen und

japanischer Email - Arbeiten vorführte , ohne daß ich jemals
den Eindruck gehabt hätte , daß sich Tobias als den Eigen »

thümer dieser Herrlichkeiten betrachtete .

Auch das Arbeitszimmer seines Vaters erschloß er mir

ans meine Bitte und benahm sich dabei mit einer ernsten

Feierlichkeit , als geleitete er mich in das Erbbegräbniß der

alten Meydams . An keinem der Gegenstände dieses Raumes

war gerückt worden , selbst die Bücher und Papiere lagen

noch in der vorgefundenen Ordnung auf den Tischen und

Stühlen aufgehäuft , und er betrachtete und berührte alle

diese Gegenstände mit der ehrfurchtsvollen Scheu , mit welcher

wir etwa ein heiliges Gefäß auf dem Altar zu berühren

pflegen , kurz , er war völlig ein Fremder in seinem Eigen -

thum , der mit seinem ganzen Wesen seine unberechtigte

Gegenwart zu entschuldigen suchte .

Es schien mir nicht denkbar , daß sich der Freund unter

diesem Druck noch jemals zu einer frischen Daseinsfreude

emporringen werde , und ich mußte erkennen , daß ich mich

vergeblich bemüht hatte , auf seine Entschließungen ein¬

zuwirken , daß ich ihn seiner schwerlebigen Eigenart über¬

lassen mußte .

Schweigsam schritt ich neben Tobias hin , der mich durch

die ganze vergilbte Pracht der einsamen Korridore und ver¬

schlossenen Giebelräume des verzauberten Schlosses führte ,
und ich selbst fühlte mich nach und nach ip den Bann dieser

vergangenen Welt hineingezogen , und athmete schließlich tvie

befreit auf , als ich den lustigen Peitschenknall des Schwagers

vernahm , der vom Marktplatz zu uns hinaufschallte .

Grcthchen meldete , daß der Wagen vorgefahren sei .

Unser Abschied ging uns Beiden sehr nahe . Tobias ' Augen

standen in feuchtem Glanze , als er mich zum letzten Mal

auf der Straße umarmte . Er fühlte wohl , daß mit mir

für ihn auch die letzte Hoffnung einer Erlösung zu einem

wiedererwachendcn frischen Leben entwich . Das Erscheinen
einer Extrapost vor den Thoren des Meydamschen Hauses

hatte unter den Umwohnern des Marktplatzes sozusagen einen

kleinen Aufstand hervorgerufen . Ein Haufen Kinder umstand
den Wagen und die Nachbarn lugten neugierig aus Thüren

und Fenstern . Im letzten Augenblick kam noch Jungfer
Babette aus dem Souterrain emporgetaucht , um mir einige

Flaschen Wein und ein Pack Butierbrode für den Weg mit »

zugcben , die Grethchen sorgsam in den Wagentaschen unter¬

brachte . Noch einmal reichten wir uns die Hand , dann

rollte der Wagen davon .

Als ich mich zum letzten Mal zurückneigte , sah ich Tobias ,

seine Hände tief in den Aermeln versteckt , den Kopf weh -

müthig zur Seite geneigt , vor seinem Hause stehen und dem

Wagen nachschauen . Ich hatte die beglückende Empfindung ,
wieder in das frische Leben hinauszueilen , aber zugleich ein

wehes Gefühl niederzukämpfen , wenn ich des Trefflichen

dachte , der sich einen Moment hoffnungsvoll an mich ge¬

klammert hatte , und den ich nun unrettbar in sein verzagtes

verlorenes Traumleben wieder versinken sah . Lebe wohl .

Du lieber , bescheidener , reiner Mensch , ohne Hoffnung
und ohne Zukunft , rief es in mir , als ich durch sonntags -

stille Straßen dahinrollte , und aus tiefster Brust ath¬

mete ich auf , als wieder die weite sonnige Landschaft vor

Hosenträger
Cravatten 1221

^ '
empfiehlt billigst

M . Bentz ,
•oben nach
r Schnitt ,
ne täglich .
anferrigett
Mast bei

4983
Hof 2 St .

3ebergaffc .
graues

Scheere u.
el Hahn .
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H Amtliche Aiqeigvn

c .Ein

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

9371

Kirchliche Anzeigen
9373

branntwein , Arrak , Rum , Cognac
empfiehlt

per Stück 15 Pf .

empfiehlt

JP . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Damen - R ^ d ,

hochelegant , 97er Modell , » och nicht gebraucht (Fabrikpreis 350 Mk .) ,
Umstände halber für 235 Mk . abzugrbni Goldgaffe 12 . .

Ml
JB1

LOO .

Warum denn gar keine Nachricht ?

Divandecken ,
3 Mir . lang , mit geknüpften Franzen , IO Marl , das

Stück , empfohlen 4±t &

J . & F . Sutil , „ „ XX " '
u . . . .

Landbntter
in täglich frischen Eilgntsendungen bei Abnahuie von 5 Pfund

- "

pro Pfund s » Pfennig .

Lebensmittel -ConsmuloZal Schwnlbacherstr . 49 ,

gegenüber der Emser - und Platterstrabe . Telephon 414 .

----
Verschiedene Bücher der Kgl . Präparantcnanstalt zutzerborn ,

sowie des Kgl . Lehrerseminars zu Usingen sind wegen Stcrbefall

billig zu verkaufen . Näh . Noonstraße 18 , Part ,

Zucker - Abschlag !

g» 5MÄS
FeinstesGricszucker , feinster egaler Würfelzucker 10 Pfd .
°

2 .70 Mk ., 1 Pfd . 28 Pf . ,
Hutzucker lO -Pfd .-Hüte 2 .70 Mk ., 1 Pfd . 28 Pf .

Caeao , Thee , Choeolade .

Kaffee , stets frisch gebrannt , zu jedem Preis .

Sanlgaffe 4 . K . Jeckel , Saalgasst 4 .

Alleinige Verkaufsstelle
- er beliebten Kaiser -Tafel - Lützrahmbutter .

sälNiNtliche Sorten zn billigstem Preise .

AWMn , st st « öomtij , jtt pst . 24 ps . Neue Superior holi . Vollhäringe
Alle Sorten Gewürze in bester Qualität .

"
io Pf

Fciufier Eiumach -Essig , Dauborner , Nordhäuser Korn - l,er
. .

* ’ ’
,......... .. ...... — 1

neue marinirte Mringe

Somit ™ . d - n 34 . 3 »H. BotmllW 11 Seiet » «

80 . Geburtstages Sr . König !. Hoheit des Gr0 ^ » y >g8 Adolph

» oit Luxemburg , Herzogs von Nassau , in der großen Nusstschen

Kavelle am N -robera ein feierlicher Dankgottesdienst abgctaltert ,

wovon die russische Colonie hierdurch in Kenntniß gesetzt wird .

Es ist Jedermann ( auch Nichtrussen ) gestattet , die em Go tes -

dienste beizuwohncn . S . v . Protopopoff , Erzpriester und Probst

an der Russischen Kirche zu Wiesbaden .

müssen bis 1 . August mit ausgeschriebenem Vornamen ver¬

sehen sein . Gleichzeitig empfehle mich zum Lackiren von

Möbeln , Blechsachen und Wagen in solider Ausführung bei

mäßigen Preisen .
93 " 4

Hochachteno

Eriedriela Liclit ?

Lackirer « . Schriftenmaler ,

__________
Heleueustrahe 18 . «*^ 3 ____

Empf . mich zum Auferligen von Costäme » , Hauskleider » ,

Vlousen und Aendernngen zu ausiergewohnlich billigen Preisen .

Frau Frcriclie . Damen -Schueiderin , Frankcnstr . 24 , 2 l .

Ans den Wiesbadener Civtlstandsreaister » .

Geboren . 16 . Juli : dem Chemistr vr . phil . Hans Dnbbers e. T .,

Elisabeth Jenny Emmy . 18 . Just : dem Kellner ^zoses Berthold

e. T ., Johanna Wilhelmine Henriette . 19 . jiili : dem Taglohner

Georg Janz e. S ., Melchior ; dem Kaufmann Georg F icher

e S Georg Äugust Julius . 21 . Juli : dem Taglohner Adam

Ehard e . Carl . 22 . Juli : dem Taglohner Johann Bom

2?er1 oju SladKn

Koch zu Frankfurt a . M . Prakt . Arzt Dr . med . Eunl Karl

Nolte hier mit Martha Clara Locbintz hierielbst . „
Gestorben . 20 . Juli : unverehelichte Privastere Ella Richter 57 I .

g 23 T . 21 . Juli : Catharine , geb . Harth , Wwe . des Berg

Werks -Direktors Adolf Guillierme , 78 I . 2 M . 2D ; Gertrude ,

geb Eberhardt , Wwe . des Privatiers Heinrich Schleimim , 79

10 M 7 T ; Emil Carl , S . des Schiemers Johann Schmidt ,

15 J .
'

6 M
'

26 T . ___

Aus auswärligci ! Zeitungen und nach direkten

Niittheilunsen .

ßkborcit Ein Sohn : Herrn Landrichter Engelmann , Chemnitz ;

Herrn Landrichter Dr Volker , Bautzen ; Herrn Regierungsrath

Dr Oskar Bredow , Danzig ; Herrn Lieutenant Gallus , Saar¬

brücken : Herrn Major A . Roth , Mergentheim . - Eme Tochter :

Herrn Hauptmann von Drigalski,Homburg v . H . ; HerrnKrcis -

Dfretür Sckiaezler , Auerbach ; Herm Hulfsprcdiger Theodor
sn . riin • Herrn Dr . med . Paul Schmitt , Treptow bet

Berlm " £vmt Amtsrichter Wagemann , Peine ; Herrn Rechts -

mtrortlt
’

Dr Balke , Wilhelmshaven ; Herrn Apotheken -Bcsttzer Dr .

Greinert Ratibor ; Herrn Lieutenant Riehmer , Diedeuhofen ;

Herrn Dr . med . Albrecht Holz , Marienberg ; Herrn Schul,ath

D , Nobels Bochum . Herrn Major Knobbc , Tilsit .

Verlobt Fraulein Marie Spill mit Herr » Friseur F ^ drich

« etter Wiesbaden . Fräulein Clara Schmitz nut Herrn Amts -

I riditer Carl Wagner , Bochum —Frankenberg ( H .-Ist ) . . Fräulein

Moraaretbe Kaßner mit Herm Premier -Lieutenant Erlist Adams ,

W
°
en - Ulm . Fräulein Else Hartig mit Herrn GerichtS -Reserendar

Heeke Hannover - Stargard i . P . Fräulem Edith Hein mit

lernt Oberlandesgerichts -Referendar Konrad Schlilte -Heuchaus ,
§ öniasbcrg i . Pr . Fräulein Emma Uiignad n>u Herrn Ingen .

Bruno Prehn , Duisburg — Hannover . Fraiilem Martha Dittrich

nist Herrn Lieutenant Alfred Kuhr , Schreiberhau -Gorlitz .

Kräulein Martha Krause mit Herrn Fabrikant Alfred Wittmund ,
I « ruieiuark — Dessau . Fräulein Emmy Becker mit Herrn Kaiser ! .

I Bankvorstand Kauffmann , Mühlheim a . d . Ruhr . Frenn Gertrud

v Nichthofen mit Herrn Hauptmann Karl v . Chappius , Schreibe ^
hän . Fraulein Maria Alff mit Herrn Apotheker Dr . Heinrich

D 'Ävis , Prüm — Moutjoic . „ .. . . «•< »
I Bcrcbelicht . Herr Kausmann Herm . Herbig mit Franlein Clara

I Blockhaus , Köln — Frcusburger Mühle bei Kirchen a . d . Steg .

I Herr Assistenzarzt Dr . Thalmann mit Fräulein Johanna Gade¬

gast , Thal -Oschatz . Herr Dr . phil . Ernst Borsbach " » t Fraulem

Maria Jung , sviülheim a . Rh . Herr Rechtsanwalt Dr . Canto

I mit Fräulein Mathilde Lehmen , Düffeldors — Warburg . Herr
I Dr . phil . Friedrich Scheuer mit Fräulein Auguste scholz , B reslau .
I Gestorben . Herr Dr . phil . Carl Gercke , Charlottenburg . Herr
I Oberst z. D . Felix v . Etkcrt , Freienwalde a O .
I Gustav Hache , Schalke . Herr Justizrath Karl Fleck , Berun .

Herr Amtsgeridstsrath Robert Gibson , Brandenburg a . H . Herr

Hofrath Profeffor Dr . Max Josef Oeitel , München . Herr
I Major z . D . Curt von Strombeck , Weimar Herr Rentier

I . P . Krifchcr , Düflcldorf . Herr oand . theol . Paul Toselowski ,
1 Berlin . Herr Fabrikbesitzer Julius Willmann Dortmund . Herr

Oberst - Lieutenant z . D . Max von Witzleben , Baden - Baden

I Herr Oberlehrer Dr . G . Korneck , Kempen . Herr Samtatsrath

Dr . Ed . Brasche , Friedland i . Ostpr . Herr Rentier Fran » Hub .
I Offermaiili , Godesberg . Herr Pro,esior Anwn W czewskb

Wehlheiden . - Frau San .-Rath Dr . Agnes Rotel , geb . FreiiN

von Lichtenstein , Andernach . Fran Ü!ch . Rath Wilhestuine
I Gölz , geb . Batte , Dresden . Frau Stabsarzt Dr . MaUya
1 © dientet , geb . Jacob , Leipzig -Gohlis .

Zur Feier des 80 . Geburtsfestes

Sr . Kömgl . Hoheit des Großherzogs von Lnkemburg,

Herzogs zn Nassau ,

findet nutet gütiger Riitwirbwg de « Miinuer - GeiangvereinS

Samstag , de » 24 . Juli , Abends 8 / , Uhr ,

iu der Turnhalle in der Hellmnndstratze ein

Fest - Commers |
statt Zur Theilnahme an demselben werden alle Nassauer freundlichst eingeladcn .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1897 .
Aas C - Mitee : !
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Kronen und Pyramiden ,

Loroeerbaume
,' preiswerth zu verk . durch

Auktionator Adolpststrahr 3 . 8340

PUcht » mMch ° A » ! ° > ° - M
Hochfeme Pnrstche , M

SmSrKnLLSuksHS b „ ,w
- äsjiäMrtSie :

Reichartshausen bei Hattenherm versteigert . V441 I Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .

D «e Wuts - Bermaltuna . I Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte llimtis .
I Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 3 8* f « nd

Mehl , kostet nur 1 « Ff . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 2o Pf .
BrJörMS » 2 ® 13 v a I Xnr zu haben 6840

Wohnungs - Wechsel .

Hierdurch gebe ich meiner geehrten Kund¬

schaft bekannt , dass sich meine Wohnung

Webergasse 3 , Seitenb . rechts ,
nahe am Theaterplatz ,

befindet .

Wenzel Leder ,
Wiener Mamen - Schneider .

Hohe Belohnung
dem Wiedcrbringer e. hier oder anUlärtS verl . Bricftäschchcns mit

1000 Mk . Inh . Näh . Adresse im Tagbl .-Verlag . _________
9382

Entlaufen ein langhaariger Teckel (Rufname „ Bobb "
) . Bitte

abzugeben bei Frau Rittmeister Ostermann .
.■ esN » Jim -Ferrier iiuaelanfen . Halsband mit Aufschrift :

SellasClaudiusstr . 13 . Abzuholen Hotel Spiegel , Zimnicr 89 .

----
Gut rentirendcs Haus , Mitte der Stadt , zu verkauft, !. Off .

unter r . it . H . 4 » » an den Tagbl .-Verlag . ,

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neuban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Reroberg , Platte re . ) ans 1 . Oetober zu ver -

utiethen . Näh . Au der Ringkirche 1 , Part . 4018
--- -

Ein Geschäftsmann
“

(Wittwer , mittlere Jahre ) , sucht auf diesem Wege eine paffende

Person ( auch Wittwe ) , um sich baldigst zu berheirathen und bittet

Off . unter » . ib . 5 » an den Tagbl .-Verlag , welche sofort be -

mittvortet werden , unter Diskretion .

Bekanntmachung ,
betreffend das städtische Elektricitätswerk .

Aus gegebener Veranlassung wird b ' - rmit auf den 8 1 -, der »

„ Bedingungen für den Aufchlnst an das Etektrieita ^ tverk I

Wiesbaden "
, sowie die § § 4 und 6 der Jnstallattonsvorschnften , I

^ nach vor der Jttangriffnahme der Justallnttonsarbetten dte

Projecte beim städtischen Elektricitätswerk zur Prüfung und I

Genehniigung vorzulegen sind , besonders aufmerffam gemacht . I
Es liegt im eigensten Interesse der Anmelder , sich zur Der - I

vicidunq von Weiterungen und nachträglichen Aenderungen vor 1

Beginn der Jnstallationsarbeitet » zu , überzeugen , ob die

installirende Firma im Besitze einer mit Genehmtyungsvermerk des I

städtischen Elektricitätswrrks versehenen Justallatioitszetchmtng ist .

Sollte sich dabei ergeben , dasi die Anlage ohne vorherige

Prüfung und Genehmigung bereits fertigaestcllt oder tu AuSsuhrnug

begriffen ist , so ist es uothwendig , für schleunigste nachträgliche
Einreichung der Projecte seitens der betreffenden JnstallationSsirma I

Sorge zu tragen , damit etwaige Unrichtigkeiten in der Disposition 1

oder in der Ausführung sofort fcstgestellt bczw . vermieden werden I

Wiesbaden , den 22 . Juli 1897 . .
Der Dircctor der städt . Waffcr -, Gas - u . ElektricitatS -Werke .

Mucha « . . j

KaalgllffeL. H . S ' Hcias , MeMehrrgGe .

Telephon 475 . __

gp Zum Einmachen
alle Sorten Zucker zum billigsten Preise ,

fein und grobk .

Erystall - Zoeker
bei 5 Pfd . h 2 ^ Pf -> Pfd - Pf -

Chr . ICeiper1 , Webergasse 34 .

Telephon 448 . 8913
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